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Ae patlamentsiifOe km in AMI.
W. T.-B. London. 21. Mar, . (Drabtbericht .) Der Parla-

mentsberickrerstattcr des „Daily Cdronicle ' schreibt. die
Regierung beabsichtige. im Unterbaus  Ansang der ersten
Avrilwoche, möglicherweise am 3. oder 4. Avril , eine Ent¬
schließung zur Unter st Übung der Kon seren , von
Genua  einzubringen . Lloyd © eorae  wird bei dieser
Gelegenheit eine wichtige Rede  halten , in der er dre
Politik der britischen Regierung aus der Konseren , von
Genua auseivandei setzen wird . In Regierungskreisen sei
man der Ansicht, daß eine Debatte dieser Art von grobem
Nutzen sein wird , da sie den alliierten Staatsmännern , die
an der Konferenz teilnebmen . zeigen wird , daki Llood George
noch Genua gebe mit der Unterstützung und der vollen
Autorität der Regierung  und des Parlaments.

W. T B. London. 21. Märj lDrabtberichi .) Der Parla¬
mentsberichterstatter der „Times nennt die Abiickt Llood
GevMS . vcm Parlament ein Vertrauensvotum  andie Debatte über die Konferenz von Genua zu knüosen. ein
Manöver und schreibt: Erwägungen , die keine direkten Be¬
ziehungen ?u der Zukunft der Koalition baben . würden bei
einer lt lcf.cn Diskussion zur Geltung kommen und Uber den
Ebarakter der Abstimmung entscheiden. Das würde besten¬
falls den Ministervräkidenten mit einem Pertrauensvotum
für einen sebr beschränkten Zeitraum ausstatten . Das Tet
vielleicht auch alles , was Llood George erbalte und benötige,
nämlich eine Entschließung . die ibm dis über die Konferenz
von Genua und die Erledigung oes Budgets binaus helfe.
Dem Berichterstatter der „Times " zufolge sind die liberalen
Änbänger Lloyd Georges wieder zuversichtlicher
geinorden Der Staatssekretär für den Krieg . Wortbington
Evans,  erklärte gestern in einer Rede bezüglich der Krise
in der Koalition : Sollte der Premierminister out Anraten
seiner Ärzte gezwungen werden , sich zurückzuzieben oder einen
längeren Urlaub antreten . so wird boffenilich die Koalition
weiter bestehen und die Koalitionsliberalen , die Mitglieder
des Kabinetts seien, würden vielleicht weiterbin ihre Unter¬
stützung gewähren , mögli Herwege unter einem anderen
Führer , aber auf derselben Grundlage . Die Koalition wird
in der einen oder anderen Art weiterbesteben.

W. T.-B. London . 21. März . (Drabtbericht .) Der Parla¬
mentsberichterstatter des „Daily Telegraph " schreibt: Lloyd
George babe endgültig  beschlossen , nach Genua  zu
geben und wird dort etwa 14 Tag « verbleiben . Lloyd
Georges Freunde erklären , er sei entschlossen, sein Bestes
zu tun . um praktische Ergebnisse aus der Konferenz zu er¬
zielen . Es würden Vorbereitungen getroffen : um sicherzu¬
stellen. daß Lloyd George iu der Lage sei. an den Verhand¬
lungen in Genna mit voller Unterstützung und der Zustim¬
mung der Parlaments tcilzunebmen . Ein Ersuchen um ein
Vertrauensvotum des Unterhauses,  das von
gewisser Seite nabegelegi worden sei komme nickt in Frage,
denn der Premierminister könne jederzeit wenn es nötig sein
sollte eine vollkommene überwiegende Mehrheit im Untec-
bous erbalten . Es sei iedoch aevlant . daß während der
ersten Wocke des Avril das Unterhaus Gelegenheit erhalten
solle, die Politik zu erörtern und zu billigen , die die bri¬
tisch« Regierung aüf der Konferenz von Genna zu verfolgen
beabsichtige. Lloyd George, der in etwa zehn Tagen nach
Landen zurückkedren wird , würde eine eingebend« Erklärung
vor dem Unterhaus über sein« Ziele und Gedanken auf der
Korfe -enz von Genua abgehen. Man erwartet zuversichtlich,
daß Lloyd George aus eine vollkommene Annahme seines
Planes durch das Unterhaus bestehen wird : das würde be¬
deuten . datz seine Stellung sehr gestärkt  würde.
Ein persönliches Vertrauensvotum wird im Parlament da¬
her nickt nachgesuckt werden . Das Parlament würde jedoch
ersucht werden , di« Delegation für Genua mit der vollsten
Autorität auszustatten bür dt« Nation ,u sprechen, um da¬
mit ibrrr Stellung in Genua das arStztmöslickste Gewicht zu
verleiben.

Die Sachverständigenkonferenzfiir Genua.
W. T -B. London. 21. Mär , (Drabtbericht .) Laut „Daily

Telegranb " bildeten in der gestrigen Rachmittaasfftznna der
Sachverständigenvorkonserenz für Genua die britischen Vor¬
schläge über die W i ed erau fna b,m e ,der Handels¬
v. nd  der wirtschaftlichen Beziehungen mit
R u k- l a ii d die Grundlage der Erörterungen . Zuerst wurde
die Fiaae der russischen Schulden bebarüielt . Einer der eng¬
lischen Vorschläge betrifft die Schaffung von ruffischen
Obligationen o vooto sowohl der Vorkriegsstaatsschulden als
auch der Krieasmunizivalschulden . Der Ausschuß vrüfte dar¬
aus die Garantien , die vielleicht nötig lern würden , um die
Handelsbeziehungen mit Rußland in der nahen Zukunft ,u
erleichtern . Es wurden verschiedene Fragen ubn die Ge¬
rt chr s 1, b s e und die Wiederherstellung der bürgerlichen
und Handelsgesetzgebung erörtert . ...Daily , Trlegrovb'
molder. es babe sich auf keiner « eite die Neigung gezeigt.
Rußland irgendwelchen übertriebenen , Eingriffen , auszu-
setzen. Am Dienstag wird die italienische Delegation den
itclieniichen Plan  rum Wiederaufbau Rußlands
unterb ' eiton . Es verlautet , daß die französischen Pläne
über die Entwicklung der Ukraine (Donetz- und , Kuban-
Gebiet ) und des Kaukasus nicht unbedingt, unterbreitet wer¬
den sollen. Es wurde auch die Frage erörtert , mit welcher
Währung Rußland private Schulden »uruckbezablen solle.
Man kam überein das; Untertanen eines Landes nicht aus
dem Besttz bezahlt werden sollen, der früher den Untertanen
eines anderen Landes gehörte.

Albert Themas über die Ausfichten für Genua.
Br . Berlin . 21. Mär , tEig . Drabtbericht .) Der Direk¬

tor des Internationalen Arbeitsamtes in Genf. Albert
Thomas,  der gestern auf der Durchreise von Posen noch
London in Berlin  weilte , erklärte in einem Gesorach mit
einem Redaktionsmitglied des .Vorwärts auf d»e Frage
der M ' twirkuna des Internationalen Arbeitsamtes an der
Miederaufbaukonferenz  in Genua , da« Lloyd
George,  als Thomas ihm im Aufträge des Berwaltnngs-
ratcs des Internationalen Arbeitsamtes die Mitwirkung
des Arbeitsamtes auf der Konferenz angeboten habe , mit
der etwaigen Heranziehung des Arbeitsamtes als einer
technischen Beratungsinstan , durchaus einverstanden gewesen
sei. Duck DoincarS und Ronomi  hätten nichts da¬
gegen ernzuwenden gehabt . Das Internationale Arbeitsamt
babe iebr umfangreiches statistisches Material gesammelt,
uud zwar über die Produktion in den verschiedenen euro-

faischen Landern , über die gesetzgeberischenund vol
ickastlichea Perbältniffe in Sowjet -Rußland und ul
Äibeitsverbältniffc und dis Arb .ütslostakeit in Eurov

volkswirt-
— s_ _ ... _ vw,v.— __ _..j über die

— -Verhältnisse und die Arb .' itslostgkeit in Eurova . Es
lei wobl anzunehmen , dafi eine Wiederaufbaukon . se-
!k n,  ru positiven Arbeitsleistungen eines solchen Materials
bedürfe,. Auf die Frage , wie Thomas die allgemeinen
Aussichten für Genua  b -'urteile . erwiderte er . daß
man zwar über die positiven Erfolge eine Voraussage wohl
noch nicht wagen könne. dnf> man aber mindestens einen
starken moralischen Fortschritt  von der Konfe¬
renz erwarten dürfe.

Die Not der Zeitungen.
ns. w -Breslau.  20. März. In der überfüllten öffent-
uwen Volksversammlung der Deutschen Volksvartei im
-oorfeniaal zu Breslau kvracben der Reichstassabgeordnete
^egationsrat, , o o n Rheinbaben  und Generalsekretär
B u m a nn über die politischen Gefahren , die die Notlage
der deutschen Zeitungen in sich birgt . Die Versammlung,
f.' * aller politischen Parteien , in beträcdt-
nmem Teile sogar aus Kommunisten und Unabhängigen be¬
stand. nahm einhellig und einstimmig folgende Entschließung
UH•

Am 17. Mürz auf Einladung der Deutschen Volks-
vlarte, im Borieniaal in großer Zahl versammelte Ein-
wobner Breslaus richten an Reichsregierung und Reicks-
tag das Ersuchen, schnellstens Maßnahmen zu treffen , um
der Notlage der deutschen Presse zu steuern . Dir Notlage
der Zeitungen bat schon jetzt einen Zustand geschaffen,
der den Tageszeitungen die Möglichkeit
nimmt , neben Parlament und Regierung das voll-
? ? rlige . Instrument der Meinungsbildung
belonde^ in allen Fragen der Außenpolitik zu blei¬
ben.  Denn die Zeitungen werden bald nicht mehr in
der Lage fern deutsche Ausländskorrespondenten zu hal¬
ten und unabhängig von ausländischen Nachrichtenagen-
n?r?tV ,u  Leiten . Auch entsteht durch die wirtschaftliche
i \?l ""«Zeitungen trt j( tre  D «s„hr daß sich auslän-
disches Kapital der Blätter zum Schaden unserer deut¬
schen und zur Durchsetzung feindlicher Interessen bemäch-
s, * _ e/kne  ® ê a^r- die besonders in den kulturell gefäbr-
deten Grenzmarken und tm besetzten Gebiet in bedrohliche
Nabe geruckt ist. Weil dev Zusammenbruch der deutschen
sK*?*. c,n n liti anales Unglück  wäre , haben
Stützungsaktionen  nicht zuerst vom Standpunkt
einer bedrohten Privatwirtschaft , sondern einer auf
Wiederausbäu unserer WirtschMskraf 't l.̂ unserer Welt!
geltuna gerichteten Gesamtoolitik zu gescheben.

Zvr Erhöhung der Eisenbahntarife.
„ „^ .̂ .. Berlin , 21 März (Eig . Drabtbericht .) Aus varla-

.Weisen erfahren wir : Nachdem der wirtschaft-
liche Ausschutz des Reichstags nahezu einstimmig den Stand¬
punkt vertreten bat . daß die Eisenbahn -Güter - und Per-
soiientarif « »war bereits eine unerträgliche Höhe erreicht
baden , aber anseffchts der notwendigen großen neuen Ge-
baltsaufbeffening der Beamten erneut gesteigert  wer-
Llll mutzten, 'st ein Kampf gegen die Tariferböbung im
Reichstag aussichtslos geworden . Um io mehr muß aber
nun gefordert werden, daß die Eifenbabnverwallung auf
andere Weste Entgegenkommen an die Wünsche
arlwct «ü1°A f * 1 ut nfl  Wd an die Bedürfniffe des deutschen
A^irVs '^ slebens beweist. Es muß verlangt werden , daß
^ '. ^ ^ u/mhumlnister gründlich Auskunft darüber gibt,
welche Ersparnlsmaßnadmen er bisher durchgefübri bat und
welche er noch einzuführen gedenkt. Der maßlosen Ver¬
teuerung der Gütertransporte muß durch Staffeltarif«

dev Bahnen und sogenannt« gebrochene Tarife auf den
Waffkrstratzen gesteuert werden. Das neue Eilenbahngesetz,
das d,e Estenbabnerverwaltung aus dem Reichsbaüsbalt
berausnebmen und verselbständigen will , muß schart nach-
aeprun und an entscheidenden Punkten geändert werden.
Dar Ar b e i t s z e i t g e s e tz für die Eisenbahnen darf nicht
mehr .langer aus sich warten laffen Von den Eisenbabn-
wertstatten ffnd die Verwaltungen der Betriebe zu trennen
und gesondert zu behandeln . Aus jeden Fall muß verlangt
werdem . daß die , Verwalstina viel durchsichtiger und leichter
kontrollierbar wird , als ffe bisher war

Die Anttvort - es Retchswehrminifters a«f die Angriffe
gegen die Reichswehr.

Br . Berlin . 21 März . (Eig . Drabtbericht .) Die „D. Allg.
Zta . veröffentlicht einen Auszug aus einer Unter¬
redung  welche der Reichswehrminister Dr . G e ß l e r
einem hieffgen Bertrettr des argentinischen Blattes „La
Nacion gewährte . Der Minister erklärte darin u. «. folgen¬
des : Gegenüber den tendenziösen Angriffen , die in letzter
seit der französtsche Krieasminister . der Abg. Fabry . der
„Temvs " ufw. gegen die Reichswehr gerichtet haben , kann
ich nur wiederholen , daß wir . wie General Rollet  selbst
»»geben muß. die uns durch den Friedensvertraa auferlegten
schweren Verpflichtungen in loyaler Weise  erfüllt
haben . Die über ganz Deutschland verbreiteten Kontroll-
kcmmifficnen waren bei uns länast^ vorstellig _ geworden.
wenn sich die angeblich behaupteten Vorkommniffe. d>e Er¬
nennung von Re'erveoffizieren . die Bildung größerer Ver¬
bände der Bau strategischer Bahnen im Sckwarrwald usw..
ereignet hätten . Mit der Reichswehr und Organisationen,
wie Svortver «inen und der technischen Rothilfe . die mit der
Reichswehr nichts zu tun haben , könnte in der heutigen Zeit
kein Krieg geführt werden , den das deutsche Volk übrigens
auch nicht will.

Die wirtschaftliche Tätigkeit im Wiederanfbaugebiet.
0 . Paris . 21. März . (Eia . Drabtbericht .) Nach dem

..Matin " ffnd in den zerstörten Gebieten Frankreichs von der
Metallindustrie beute wieder 60 Prozent der zerstörten Be¬
triebe in Tätigkeit . Bei den Kristall - und Glashütten und
den Papierfabriken waren im Iabre 1921 bereits 65 Prozent
dcr Schäden ausaebeffert . Die Zabl der in dieser Industrie
beschäftigten Arbeiter beträgt 72 Prozent des Standes in
dam letzten, Friedevriahr . Bei der Textilindustrie baben
von 684 Zerstörten Fabriken 48g den vollen und 92 den teil®
weisen Betrieb wieder aufgeiwmmen . Die Zabl der beschäf¬
tigten Arbeiter beträgt 58 000 gegen 74000 vor dem Kriege.

M
«Mule in MQleiitn leimten Simen.

Br . Berlin . 21. März . (Eig . Drahrberickt .) Die Frage
-er Entschädigung der Deutschen in Obrr-
schl e 11 e n für die durch die polnischen Aufstände hervor-
gerufeuen Verluste bai durch di« Botschafterkonserenr eine
eigenartige Lösung gefunden. Bekanntlich hat die deutsche
Regierung unter dem 13. Dezember 1921 die Rücker¬
st a 1t u r. 8 der Aufruhrschäden für die geschädigten Deut¬
schen in Oberschlesien verlangt und betont , daß diese Schäden
nicht aus den örtlichen Einnahmen , sondern von den be¬
teiligten alliierten BesatzunasmäLten zu bezahlen seien,
denen die Aufrechterhaltung der Rübe und Ordnung im be¬
setzten Oberschlesien oblag . Auf dies« Rote der deutschen
Regierung bat nunmehr die Botschafterkonferenz dem deut¬
schen Botschafter in Paris folgende Antwort  übergeben:

Der deutsche Botiämster . Herr Dr . Mayer,  bat der
Botschafterkonferenz am 13. Dezember 1921 eine Note  zu¬
gehen laffen. in der die deutsche Regierung die Forderung an
die alliierten Mächte stellt . Ersatz für die Schäden zu leisten,
die im Absttnimungsgebiet während der Besatzungszeit durch
die verschiedenen polnischen Aufstände entstanden ffnd. Die
deutsche Reoieriina stellt die Behauptung aus . daß die Ver¬
gütung für diese Schäden nicht aus den örtlichen Einnahmen
zu leisten ffnd. sondern daß ste von den alliierten Mächten
selbst kichergestellt werden muffe. Die Botschafterkonferenz
beabstchtigt nicht, im gegenwärtigen Zeitpunkt in eine Er¬
örterung darüber einzutreten . wer für die Unruben in Ober¬
schlesien als verantwortlich sestzuftellen ist. Ihr Schweigen
darf aber uicht dahin ausaelegt werden , als ob ste sich in
dieser Frage irgendwie sestaelegt bat . Sie bat jedoch die
Pflicht , tv  erklären daß ste di« in dem Schreiben des deut¬
schen Botschafters entwickelte Theke ke - nesfalls zu¬
lassen  kann Der Friedensvertraa stebt vor . daß die von
der Kcmmiffion für di« Verwaltung des Abstimmungsge¬
bietes aufgewendeten Kosten aus den örtliches Einnahmen
bestritten werden sollen. Die Rückerstattung für die im Ab¬
stimmungsgebiet entstandenen Aufstandsschäden muß dem¬
nach selbstverständlich  in diese Ausgaben einbezoaen
werden Für den Fall , daß die örtlichen Einnahmen nicht
avsreich-en sollten, miiff« festgestellt werden , unter welchen
Bedingungen di« Entschädigungen zu leisten stnd. Aber die
Verantwortlichkeit der alliierten Mächte
kann niemals  in Frage kommen. Keine Bestimmung des
Friedensvernages berechtigt die deutsche Regierung zu der
von ihr ausgestellten Bebauvtuna . daß die Vergütung für
diese Schaden den alliierten Mächten zur Last zu legen seu

Der Glenvitzer Zwischenfall vor dem Botschafterrat.
Br . Berlin . 21. März . (Eig . Drabtbericht .) Rach einer

Drobtmeldung aus Paris hat der Botschafterrat
die Beratungen über die Eleiwitzer Vorgänge beendet. Er
kam zu der Anstcht. daß noch irgendwelche geheime deut¬
sche Organisationen  in Oberschlesten bestehen. Von
Dkuischlarck muffe vor Übergabe seines Teiles von Ober-
schlcsten die restlo!« Auflökuna der geheimen Organisationen
verlangt werden . Eine Angabe über die geheimen Organi¬
sationen selbst liegt nickt vor.

Die Berhandlungen zwischen Danzig und Polen
abgeschlofien.

W. T.-B. Donna . 21. März . Die Danzig -polnischen Ver¬
handlungen sind nbneschloffen. Das Ergebnis ist durch, gegen¬
seitig anerkannte Protokolle sestaelegt worden . Einigung
wurde im einzelnen erzielt über die Aufhebung der Wrrt-
fckaftsgrenze zwischen Danzig und Polen Die Aufhebung
soll am 1. Avril erfolgen , und bis dahin sollen alle mög¬
lichen Erleichterungen gewährt werden . Rach dem 1. Avril
werden von Danzig Ausfuhrverbote erlaffen für Waren,
deren Einiubr nach Polen aus dem gemeinsamen Auslande
verboten ist und die nach Danzig in der Form von Kontin¬
genten eingefübrt werden dürfen , für das eigene Gebiet.
Das überschreiten der Danzig -volnischrn Grenze wird ab
1 Avril aus bestimmteu Wegen gestattet : die Grenzkontrolle
wird weiter ausgeübt bezüglich des Personen - und des Ver¬
kehrs von Waren , die der Monopolabgabe bezw. indirekten
Steuern unterliegen sowie bezüglich des Valutaverkebrs . so¬
lange . bis Danzig die polnischen Ausfuhrbeschränkungen in
das Äuslnnd übernimmt . Eine Anpassung der gegenseitigen
indirekten Steuern und des Dranntweinsteueraesetzes ließ
stch nicht erzielen. Die Verhandlungen betreffend Tabak.
Zigaretten . Sacharin und Devifenverkehr sollen in kürzester
Zeit in Warschau wieder ausgenommen  werden.

Eine Ledigensteuer in Polen.
W. T.-B. Marschau , 20. März In der Sitzung des

Budaetausichuises wurde das Gesetz genehmigt , durch das ein
besonderer Zuschlag zur Steuer  für ledige Frauen
und Männer (Junggeiellensteuer ) eingefübrt wird.

Lenin schwer erlrankt.
Br. Berlin . 21. März . (Eig Drabtbericht ) Gebeimrat

Pros . Georg Klemverer  ist von der riisstscben Regierung
zur Koasultation nach Moskau  augenscheinlich zur Be-
bandlnng des schwererkrankten Lenin gerufen worden.

Der neue Staatssekretär fiir Indien.
W.  T .-B. London. 21. März ((Drabtbericht.) Earl

Winterton  ist zum Staatssekretär für Indien ernannt
worden.

Eröffnung der internationalen Sanitätskonferenz.
v . Warschau. 21. März (Eig . Drabtbericht .) Die inter¬

nationale Sanitätskonferenz bat am gestrigen Montagnach¬
mittag um 4 Ubr mit einer Begrüßung beim Außenminister
Skirmunt  ihren Anfang genommen. Abends fand eine
Galavorstellung in der Großen Oper statt . Auf heute vor¬
mittag ist die o ' f i z i e 11 e Eröffnung  im Gebäude des
Minifterrntes angesetzt. wo dann in die sachlichen Bera¬
tungen eingetreten werden soll. An der Konferenz nehmen
etwa 70 Vertreter der verichiedenen Staaten teil . Sowiech
rubland  hat seine Teilnahme an der Konferenz abge-
l e b n t . weil sie vom Völkerbundsrat veranstaltet ist und
Sowietrubland dem Völkerbund nickt angebört.
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Wiesbadener Nachrichten.
Junge Meister.

Jahraus . jahrein bringt di« Presse kurze MittolKmsen
noer bestandene Meisterprüfungen . An diesen Notizen wird
häufig vorbeigeleien . man betrachtet sie meist als persönliche
Angelegenheilen der betreffenden jungen Meister , ohne sick
dabei im Augenblick darüber klar »u werden , w« lch wertvoller
Zuwachs unsere Volkswirtschaft durch die Zunahme des selb¬
ständigen Handwerkerstandes erhalten hat . Es verlohnt sich
-aber auch an dieser Stelle , einmal kurz auf die Bedeutung
des selbständigen Handwerks einrugehen . weil in unserer
Provinz das selbständig« Handwerk nach wie vor «ifvigst ge¬
pflegt wird . Es ist eine altbekannte Tatsache, daß der Unter¬
gang der Kleinbetriebe sich nicht erfüllt hat . Di« Zahl der
kleineren und mittleren Betriebe bat sich im Gegenteil noch
vergröbert . Denn die Entwicklungstentenzen der Industrie
forderten seitens der Inhaber von Klein - und Mittel¬
betrieben zu Abwebrmabnahmen heraus , di« im handwerk-
ncken und landwirtschaftlichen Genossenschaftswesen ihre
Auswirkung fanden . Ferner spielt die Elektrizität , besonders
der Motor , rn der Erhaltung der Kleinbetriebe gleichfalls
eine nicht unbedeutend « Rolle . So »eben wir , da« das selb¬
ständige Handwerk noch lehr langen Bestand baden dürft «,
und dab es einen Gewinn bedeutet , wenn stch die Zahl tüch¬
tiger Handwerker im-mer mehr vermehrt . Die persönlich«
Tüchtigkeit allerdings ist Voransiekung zur Sicherung des
Lebensunterhalts im eigenen Geschäft. Gerade beute fordert
er für jeden Geschäftsinhaber größt« Umsicht und unermüd¬
lichen Fleihes zur Gewinnung und Erhaltung neuer Kunden.
Diese eisern« Rot aber die unsere selbständigen Handwerker
zur steten Regsamkeit bewegt , schafft unvergänsliche Perfön»
lichkeitswerte. _

— Die Stadtverordneten-Drrs«mmluug am nächsten Frei¬
tag weist u. a. sollende Tagesordnung auf : Verpflichtung
der unbesoldeten Aiagfftratsmrtgljeder Dr . Dvckerhoff und
Würsdörfer . Wahl des technischen Beigeordneten . Bewilli¬
gung von 500 000 M . für di« Beschaffung von weiteren Wech-
selstromzählern für das städtische Elektrizitätswerk . Nach-
bewilligung von 500 000 M . für die Beschaffung von Drei-
lciter -Drehstrom -Bleikabeln . Abzweigmuffen und Mate¬
rialien für das städtische Elektrizitätswerk . Erhöhung
der Preist für Wasser . Gas und Elektrizität.  Er¬
höhung der Pflegesätz« und des Tarifs für di« Röntgenauf¬
nahme für das städtische Krantenbaus . Erhöhung der
Pflege ä̂tze für das Altersheim und das Badhaus »um
Schützenhof. Erhöhung der Bäderpreis «. Erhöhung der
K u r t a x e. Erhöhung der Auientbaltsbesteu «run« nickt-
kurtaryflichtiger Fremden . Austausch von Gelände mit der
Stadtgemeind « Bi-eörich an der Mainzer Strahe (Geleist-
drestck) und der Kurfürsteustrah «. Ankauf eines öausgrund-
stücks in Schierftetn . Bewilligung von 89 200 M. für die
Schaffung von drei Klasfenräumen in den kaustnännischen
Schulen Dohheimer Stratze 9 und Ausmöblierung der
Räume . Beschwerde des Ortsausschusses für Jugendpflege
gegen die Bildung des Zcntralausschuffes für Leibesübungen
und Jugendpflege . Ersatzwahl von Beisitzern für das Miet-
einigungsamt . Beteiligung der Stadt Wiesbaden an der
Wohnungsfürsorgegestllschaft für den Regierungsbezirk Wies¬
baden mit 300 000 M. Erhöhung der Gebühren für die
Hausmüllabfubr . Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühr . -
Erhöhung des Schulgeldes für die Handels - und höhere Han¬
delsschule. Antrag des Stadtr . Greis namens des Vorstan¬
des der Kommunistischen Partei : „Durch die Matz nahmen des
Magistrats stnd die Notstandsarbeiten «ui der Platte  ein¬
gestellt. dadurch sind die dort beschäftigten Arbeiter alle
arbeitslos geworden . Da die vorgesehenen Arbeiten noch
nicht vollstänbig ausgefrihrt sind, beantragen wir . di« Stadt-
verordneien -Dersammlung wolle beschließen, den Magistrat
zu beauftragen , .datz die Arbeit wieder aufgenominen
und bis zu ihrer Vollendung durchgeführt wird ."

— Wieder Landaufenthalt für Stadtkinder . Kinder der
stiidiischen und JndEtriebenölkerung sollen in diesem Jabr«
wieder in ländlichen Familien aufgenommen werden . Im
vergangenen Jahr sind nach einer vorläufigen Feststellung
allein in Preutzen annähernd 100 000 Kinder zu ihrer Er¬
holung auf das Land verbracht worden . Wenn auch die Be-
schastuns der Lebensmittel nicht mehr so schwierig ist wie
früher , so stnd doch sehr viele Kreise nicht zu deren Be¬
schaffung bei den heutigen Preisen in der Lag«. Anderer-
stits aber hat sich gerade ein mehrwöchiger Landaufenthalt
als ein unentbehrliches Mittel zur Erholung und Kräfti¬
gung der Gesundheit unserer Stadtkinder erwiesen . Der Ver¬
ein .Landaufenthalt für Stadtkinder " ist schon seit 5 Jahren
auf diesem Gebiet der Volkswohlfahrt tätig . Ihm haben
deshalb die zuständigen Zentralbehörden auch für dieses Jahr
die nachünicklichsteFörderung durch die Behörden zugesagt.
Die Minister erwarten . Latz die Behörden es sich wie bisher
angelegen fein lallen werden , die ordnungsmäßige Durch¬
führung zu stchern.

(11 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

„Und doch sagen Sie , daß noch ein Fünkchen Hoff¬
nung in Ihnen glimme. Und haben recht damit . Viel¬
leicht bin ich dazu berufen , dieses Fünkchen zur
Flamme anzublasen . Und bald, Frau Aleide —"

Eie drückte rasch mit der Hand auf seinen Arm , als
wolle sie ihn am Weitersprechen hindern.

„Ja , lieber Freund . Aber ein Weilchen lassen Sie
mir noch Zeit . Die Krankheit ist so langsam fortge¬
schritten, hat so oft ganz stillgestanden, sich wieder ge¬
bessert, daß ich auch jetzt noch immer ein wenig hoffe
— nur ein klein wenig freilich. Aber wenn Sie mir
nun sagen müßten —"

Sie schwiegen eine lastende Minute . Dann sagte et:
„Also warten wir noch."
Und bei sich selber dachte er:
Es wird so lange nicht mehr währen , bis ihr der

letzte, schwache Schimmer erlischt. Dann wird ste zu
mir kommen.

4. Kapitel.
Auch das jüngere Paar war dem Mondschein nach-

gegangen. Ehe Joseph Reutz seinen Schritt nordwest-
wärts lenken konnte, lenkte Eifel den ihren flink nach
Südosten.

„Ja ", sagte Reutz, lachend ihr zur Seite bleibend,
„wenn Eie meinen, auf diesem Weg zum Sendlinger
Tor zu kommen —“

„Meine ich gar nicht — will ich gar nicht!" er¬
widerte Eisel und lachte ihn frohgemut an. „Nach der
Au will ich und hoffen, Sie lasten mich auch dorthin
nicht im Stich. Die Klinik kann doch noch ein Weilchen
warten ?" „Natürlich . Sie haben in der Au zu tun ? '

„Leider nein . Aber ich liebe ste. Und kann für
gewöhnlich nicht hinkommen. Mama ist sehr gegen
meine Leidenschaft fürs Herumstrolchen im allgemeinen
und in „plebejischen" Gegenden insbesondere . Und

_ Wiesbadener Tagblatt.
—» Hairdelskammermit »li ^ «r können mehrmals wieder

zusewählt werben , auch wenn lle di« Tätigkeit oder Stellung
aufgeseben buben, dst ihre Wählbarkeit begründ« bat. Dies
erklärt jetzt bn  Hanbelsmrntster in «ün-oni Defchrid an ein«
Handelskammer . Eine frrichtbrinsende und ersprießliche Mit¬
arbeit m der Handelskammer erwarte der Minister aber nur
von Personen , die noch mitten im wirtschaftlichen Leben
stehen und mit der fortschreitenden Entwicklung vollkommen
vertraut sind. Jede Hantelskammer mülle im einzelnen Fall
prüfen , vb dies auch über den dreijährigen Zeitraum hinaus
möglich ist. nachdem sich der Kaufmann von den Geschäften
surüdaeaooett. bat.

— Anmeldung von Forderungen und Schulden im Aus-
«leichsoerfabren . Di« Handelskammer Wies¬
baden  gibt von nachstehender Mitteilung des Wolffschen
Telegvavbenüureaus Kenntnis : Anfang Januar d. I . wurde
in der deutschen Preste darauf hingewiesen , datz Grotz-
britannien mit Frankreich und mit Belgien , sowie Frank¬
reich mit Griechenland Abkommen nach Artikel 296k des
Versailler Vertrags 8«ich lallen haben , wonach die Voikrtegs-
forberungen und Schulden der im Gebiet des anderen Staats
wohnenden Staatsangehörigen durch di« Vermittlung des
Ausabeichsamts dieses Staats geregelt werden . Die Frist
zur Anmeldung der bezüglichen Forderungen bei den Aus-
gleichsämtern läuft nach diesem Abkommen für dst deutschen
sowie für die gegnerischen Gläubiger teils im März , teils im
April 1922 ab. Obwohl die deutsche Regierung dem geg¬
nerischen Standpunkt hinsichtlich des Ablaufs dieser Frist
nicht beigetreten ist. ist es dringend ratsam , daß d« deutschen
Gläubiger , die ihre in Betracht kommenden Forderungen bei
der zuständigen Stell « des Reichsausgleichsamts noch nickt
crngemeldet baden , dies unverzüglich nachbolen. da st« sonst
Gefahr laufen , dass ihre Forderungen von den Gegnern als
»erjvätet angemeldet im Ausgleichsverfahren zurückgewiestn
werden . Die Frist gegenüber Frankreich - Grie¬
chenland läuft bereits am 21 . März,  die gegen¬
über England -Belgien am 11. April und di« gegenüber Eng-
land -Frankreich am 27. April d. I . ab.

— Französische Sprachkurse. Man schreibt uns : Es wird
nochmals daran erinnert , datz Freiturfe im Französischen für
Kinder und Erwachsene stattfinden . Zu jeder Zeit können
Anmeldungen sowohl für Anfänger wie für Fortgeschritten«
erfolgen . Der Unterricht wird in der Volksschule (Bleich-
st-atze) oder der Mittelschule lLuisenstratze) jeden Dienstag.
Mittwoch . Donnerstag und Frertag zwischen 6H  und 9K Ahr
abends erteilt . Interessenten können diesb -eü« lick jeden Ta«
Auskunft erhalten im Rathaus . Zimmer 42 (9 bis 12 und
2 bis 5 Ubr ) oder direkt bei den Lehrern der Kurs« in den
obengenannten Schulen . Hinzuzufügen ist noch, datz gegen
geringfügige Bezahlung (15 M monatlich ) jeden Tag von
3 bis 6 Ubr iin Lyzeum l (Schlotzvlatz) besondere franzMch«
Sprachkurse sowohl für Anfänger wie für Fortgeschrittene ao-
gehalten werden . Auskunft wird erteilt im Ratbaus (Zim¬
mer 42) oder im Lyzeum 1 (Schlotzvlatz. Zimmer 23) .

— tlfc« dir GuefMitmt» fcrr Kart«f|ci»crfargnzg wird Bus «o* Fach¬
kreisen Bit folgt geschrieben: Dir Lage am Karioffelmarkt zeichnet sich
durch geringe Zufuhren aus, bk der gewaltigen Nachfrage gegenüber kaum
nennenswert sind. Ats Grund hierfür werden die in den Erzeuger»
gebieten bestehenden behördlichen Richtpreise »ng-s-hen, zu denen keine
«kartrsteln zu brschnffrn sei» soll«, . Di« Angebote lauten daher darchweg
nur auf „Saatkartossel«". die zu sehr hohen Peetsen gehandelt ward«».
Ein« ganz gering« Zufuhr an Speisekarioffelnist nur dort zu verzeichnen,
w, dt« Kommumilbehkrdendie amtlichen Pr -isf-fts-tzungen jgnorieren
und den Ankauf zu HSHeren Beträgen gestatten. Um zur Klärung dieser
unhaltbaren Lage beizstragen, wird anläßlich de» Allgemeine» Deutschen
Knrtoffeltage» am 20. März, vormittag, 10 Uhr. eine Frühjahr « -
karl - sfelbörse  in der Etildtisch-n Tonhalle zu Düsseldorf statt¬
finden. Diese soll die verschiedenen, am Kartofseloerlehrbeteiligten Handels¬
und Eroßverbraucherkreifezusammenführen. Es darf erwartet werden,
dost dies« Frühjahrsdbrs, eine Bessarmig dar Verhältnisse herbeiführt, zu¬
mal in Fachkreisen angenommenwird, daß noch genügend Xartofselvorrit«
vorhanden sind. Einlaßkarten( für die Börse werde» von der Zentral¬
stelle für den Xartofselhandel, Düsseldorf (Worringerstratze 116) an alle
interessiertenKreise verabfolgt.

— Post-, Telegraphen- und Fernsprechoerlehr im Handelskammer»
bezir« Wiesbaden. Die von der OberpopdirekttonFrankfurt r. M. aus¬
gegebenen statistischemNachrichten über Post-, Telegraphen- und Frrnsprech-
verkehr der wichtigeren Orte im Handelskammerbezirk Wiesbaden liegen
in der Geschäftsstelle der Kamme:, Rdeiheidstratze 23, zur Einsicht af.

— Zusammenkunft»er Schleswig-Holsteiner. Es wird auch an diefrr
Stelle darauf hingewiesen, datz am Mittwoch, drn 22. d. M., abends 8 Uhr
im Restaurant Wie» (Rheinstratze 63) ein« Zusammenkunft der Schles¬
wig . Helsteiner  statifindrt , bei der Herr Kreisarzt Dr. Lorrnzrn-
Langenfchwalbach einen Vortrag über „Theodor Storni halten wird.

Wiesbadener BergaR gvn gsdtihnen and Lichtspiele.
» Simplictsflmns. Die Direktivn des Simplicisstmus hat ihr reich¬

haltiges Programm am 18. März noch durch vier ganz besonders sehens¬
werte Nummern bereichert. Der Meistertelepath Olaf L a r j « , leistet
ganz Unglaubliche« auf dem Erbiet der Gedankenübertragung. West, die
Darbietungen dieses Phänomen, würden dr« Besuch de, Kabarett, lohne».
Aber e, kommen noch der !n Wiesbaden so beliebte Maluzer Erotesl-
komiker Fla«  in seinen urwüchsigen Szenen, die meisterhaftenJongleure

nun alle günstigen Umstände Zusammentreffen : Un-
kontrollierbare Zeit , Mondschein und ein Begleiter —“

„Ist die Gelegenheit -günstig. Was ist denn aber
Reizvolles an diesem Gewirr von dunklen Straßen ?"

„Kennen Sie sie schon̂ Nein ? Na, dann sollen
Sie ihr blaues Wunder sehen. So , jetzt sind wir schon
an der Brücke — hier ist es wahrhaftig blau . — Nein,
Sie müssen dem Museum den Rücken kehren und nach
Süden hinunterschauen . Sehen Sie , wie der Mond
auf dem Wasier schimmert, und wie der Nebel blau
über den Wiesen liegt und eine Weite vortäuscht, die
gar nicht da ist. Unid nun führe ich Sie ."

„Ach !" machte Reutz und blieb stehen . „Ja . sehen Sie ?"
Sie standen an einem schmälen Vach. Neben, über,

seitwärts vom Wasierlauf , in plötzlichen Buchtungen,
Winkeln , Erweiterungen an Brückchen, Stegen , hinauf-
und hinabkletternd ganz unwahrscheinliche Häuschen,
Käßchen, ein Bergweg, ein grüner Busch — blaue , gelb«,
rote , grüne Mauern , braune Holzverschalungen der
Giebel, schwarze Dächer, in die Erde gesunkene Zäune.
Fensterchen, in die ein Kind hineinMcken konnte,
Dächer, die ein Mann mit dem Arm anlanate , Stege
über dem Wasier . die nur für Seiltänzer passierbar zu
sein schienen, Wäsche, di« zum Fenster hinaushing , und
Blumen auf schmalen Brettern und aus Dachluken,
Häuser, die mit der Front gerade nach der Straße
standen, und daneben, im Winkel zu ihnen , die Giebel
anderer Häuser . Und das alles hier vom Mondschein
übergossen, dort aus dunklen Winkeln schattenhaft auf-
tauchend.

Die Landschaft lag jetzt am Abend ganz einsam,
ganz still da und machte in der Tat den Eindruck, als
sei sie nur vom Monbschein für eine Stunde in die
Luft gezaubert , eine Spiegelung längst untergegange-
ner Zeiten.

„Ja ",, sagte Reutz, „wenn das auch am Tage so
aussicht —"

„Es sieht am Tage ganz anders aus . gibt eigentlich
in jeder Stunde , bei jeder anderen Beleuchtung ein
andere» Bild und ist gerade darum von uuerschöpf-

_ Morgen-AnsgaSe. Erstes Blatt. Nr. 137.
K » » e » d , » nd Lifl » nd bei stimwgew-lltpe russische Bcritonist
Z. Sorzf,  zu den von der ersten Mon- tshilst« her bek-nnten Eesunzs-
und Tanzattrottione» hinzu. I» de» de» »u Relchhultigteitund
Düte nicht» z» wünschen ubrii lützt.

* rk Urenio-Lichtspiele bringen in der Woche oon, 26. bi, einschlietz»
lich 24. d. M. aut otelseitigen Wunsch den grötzten Boxtumpf des 20. 2-hs
bunderts, Earpenttrr gegen Dempsk, um di- Schwergewtcht^ Weltmeister-
schaft. Auherd-m liuft in Srstuusführuug für Wiesdade» der Deteftio-
film Rächte de» Ruppert Schnrd»ch", »rlrdatstr »»» de« Tugebuch
eines Krimtnal-Kommiss- rs in S Wte».

«us dem Bersknskedev
* Der „K r e d i t f ch« t>» « r « i n", ^ gründet 18S», hielt »m 17. ds.

im Restaurant Mes sein« diesjährige Hauptversammlung unter Leitung
de» Vorsitzenden Herrn Max H-lff-rich. i. Fa. P . A. Stos, Rachf., ab.
Dem Bericht« des Seschästsftihrer» Herrn I . H. « rauth war zu entnehme»,
datz der Verein stch regster Inanspruchnahmeder Mitglieder erfreut. Dte
Statistik ergab, daß die Auskunfteiabteilung sehr stark brschäfttgt w»rde.
Bedeutend waren di- Ink- ss-austr-g« von Außenständensäumiger Zahler,
welch« i„ „ eitaus meisten Fällen oon Erfolg gekrönt waren. An¬
läßlich de, notwendig gewordenen R-udnuke» wurden dt« Satzungen ne«
festgesetzt. An den' Ausschuß wurden neu hinzugewählt die Herren:
Musikalienhändler Adolf Sch-ll-nb-rg. I. Fa . Franz Schellenberg, Juwelier
Johenn Kühn und ElektrotechnikerHeinrich Dörr hier. Der Jahres¬
beitrag wurde aus 78 M. festgesetzt. Bei allen Beschlüssen mar Ein¬
stimmigkeit vorhanden.

Aus Provinz und Nachbarschaft«
Zur Metalleebeiterbewegung.

vb . « ettu, 21. März. Der Streik der Metallarbeiter ist bekanntlich
durch gütjiche» llbereinkommenbeigelegt. Dl« Arbeit ist indessen gestern
noch nicht überall ausgenommen worden, über dt« Gründe dafür ver¬
lautet bisher noch nicht. Bestimmtes. Man nimmt an, daß die erst teil¬
weise »rfslgte Wiederaufnahme darin begründet ist, daß die Betrieb« sich
erst fik die Wiederaufnahme einrichten mußten, doch besieht »och keine
Klarheit darüber, ob nicht auch andere Eründe oorliegcn.

Der Mord am Mal».
fpd. Frankfurt a. SR-, 20. März. Der Diener Paul Flame, von dessen

Tod im Mai» wir bereit, berichteten, ist nach de» Untersuchungen tat¬
sächlich das Opfer von Berbrechein geworden. Drei Zuhälter haben den
Man», als er stch mU der Dirn« unterhielt, zunächst beraubt »nd ihm
dabei 500 M. abgenommenund ihn dann in den Main geworfen. Die
Hilferufe de« Erttinkende» verhallten «ngehkrt, obwohl sich noch mehrere
Personen ja der Nähr de» Zollhose, befanden. Di« Mörder »nd die
Dirn« wurden verhaftet.

Ei« »Mkionraftiftun»
spei. Fearrksurt-. SK., 20. März. Der vor knrzem in New Perl »er¬

storbene Bankier Jakob Schiff hat seiner Vaterstadt Frankfurt «in« Stif¬
tung om 2 Millionen Mark vermacht. 1 Million wird dem Jugend- und
Wohlfahrtsamt für Kinder und alte Leute, dt« andere Million de«
jüdijchen Allmojenkasten zugeführt werden. Der Magifttat hat die Stif¬
tung angenommenund will eine Sttaße nach dem Name» des Spenders
benenne».

Die stille Stadt.
kpck. Koblenz, 20, März. Nachdem am Samstag abermals 1200 Ameri¬

kaner Koblenz verlaffrn haben, hat sich durch die wiederholte Verminde¬
rung der Truppenzahl da, Koblenzer Straßenbild in den letzten Wochen
wesentllch verändert. Die Gasthäuser. Wirtschaften und Läden stnd von
»merikernischen Besuchern leer geworden. Der olloenfarbene Militär-
«nzug ist ,, einer seltenen Erscheinung geworden. Der einstmals lo starke
Kraftwagenverkehrhat erheblich nachgelassen. Der Abzug der Amerikaner
macht stch fü: dl« Koblenzer Grschästsleut« kn boirtschastlicher Beziehung
aiißerordentlichempfindlich bemerkbar. — Unter den am Samstag heim-
befSrderte» Truppe« befanden sich auch I« deutsch« Frauen «nd 18 Kinde:.

*
z.  Bierstadt , 20. März. Der Han » - » nd Srundbesttzer-

-ereia,  E . V., hiev sein« gnt besnchte Jahreshauptversammlung im
Saal« »Zu« Rebeuftock- ab. De» Jahresbericht erstattete der 1 Vor-
sitzeade Herr Sekretär Heil. Wohl kein Jahr sei« Bestehen des Vereins
war so arbeitsreich wie da» oerflsssene. Fünf Mitgliederversammlimgen
und 23 Beistandssitzungen waren zur Erledigung der Dereinsgeschäst« not¬
wendig. Die Mttgliederzahl hat sich von 207 auf 239 erhöht. Abgesehen
von den wenigen Großstädten dürfte unser Verein einer der stärksten in
Nestau sein. Die Kasienveibilttiissesind wohl geordnete, und dem Vor¬
stand und dem Kassierer konnte Entlastung erteilt werden. Als Vorstand»
«itgNeder wurden wiedergewähltSekretär s «uß und Lehrer Kunz, während
Settetär Reuter »engewählt wurde. Fortan gehören auch die drei
Herren der Wohnungskommission de« Vorstand an. und zwar für die Zeit
der Zwangswirtschaft E« ward« eine dreigliedrige K-mmissto« gewählt,
welch, die Änderung der Satzungen vornehmen soll.

Eporr.
* Fußball . Di« 1. Mannschaft der Epielvereinigung Wiesbaden blieb

am Sonntag über »k 1. Mauaschast de» Tabellenzweiten der L-Klasie
Turn, nab Sportverein 1882, E. B., R- unheim, mit 5:2 siegreich. — Auf
dem Sportplatz an der Kalserftraße spielten om Sonntag der Kath. Jün^
lingsverrln und dir Amirttta Albrechtstraße1:1.

» Wiesbaden» Golskla». Der Golfplatz am Ehausseehaus wirb
Donnerotag. den 23. Miez, eröffnet. Auch Rtchtmitgliedernde» Brrein,
ist der Platz gegen Lösung m»  Tage » »nd Spielkarten zugingig. AI,
Trainer nad Lehrer ist wieder«« Emil Dürk angcstellt. der auch Schläger
und Bälle zum Unterricht liefert.

lichem Reiz. Stunden könnt' ich hier schauen und mir
oon den Häusern Geschichten erzählen lassen. Denn
die Menschen, die hier hausen — alle scheinen ste mit¬
einander ganz vertraut zu sein, scheinen wie in einem
vergessenen Weltwinkel nur miteinander zu leben Ich
möchte wohl wissen wie die Geschichten ausschauen, die
irch hier abspielen.

„So wollen wir nie nach ihnen fragen ", sagte Reutz
lächelnd, „damit sie uns nicht mit banaler Alltaa »-
selbstverständlichkeit enttäuschen."

Eisel sah ihn strahlend an.
„Gott sei Dank, mit Ihnen kann man doch ein ver¬

nünftiges Wort reden. Ich meine natürlich eins , das
die anderen Unsinn nennen , und das für mich den
eigentlichen Sinn des Lebens enthält . Bor den an¬
deren muß ich mich immer verstecken— oder vielmehr
ich gehe durch sie hindurch wie durch leere Luft , ohne
irgendein Bedürfnis , mich ihnen mitzuteilen Schon
als Kind war ich so. Mama sagte immer, ich sei ein
Stock, ein Fisch, eine Eisscholle. Und ich konnte doch
»nichts dafür , daß sie mir alle so fremd vorkamen Bis
jetzt habe ich nur mit Papa und mit Frau Aleide
manchmal reden können, wie's mir ums Herz ist: nun
kommen Sie , und ich habe gleich Vertrauen zu Ihnen
Ob wir wohl beide vor vielen Jahrhunderten auf derm
selben Stern miteinander gegangen sind, und uns nun
hier wieder zusammenfinden ? Gebt es Ihnen denn
auch so, Jupp ? — Wollen uns beim Vornamen nennen
als wären wir wirklich Bruder -und Schwester."

„Gern , liebe Eisel" , erwiderte Reutz und dachte bei
sich: Welch sonderbares Mädchen! Und doch unmög¬
lich, sie mißzuverstehen ; sie ist lauter und bis auf den
Grund klar wie ein Bergbach und hell wie der Tag
trotz ihren Phantasten . Und laut sagte er : „Wenn ich
dich nur nicht arg enttäusche. Eiselein . Ich glaub'
nämlich gar nicht, daß wir von einem gemeinschaftlichen
Stern kommen, sondern mutmaße im Gegenteil aus
sehr verschiedenen Welten . Du machst mich wahrschein¬
lich in deiner Phantast « ganz anders , als ich bin ."

cs-aie,uug fsigg
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Gerichtssaal.
>»M denn BriWr

wb. Wahn. !1. Mir, . Der Lendmirt Leenhar» Dieter aus Wall.
Hausen bei Mainz, der « il seinem LOfährigen Bricher A-Hann wegen
eine« Leibgedinge, in Feindschaft lebt, erstattete «egen den letzteren bei
der sranzöstschen» ehSrde Anzeige. er h-be Waffen und Muniti. n >«
Besttz. Der AngeNagted-haupl-le, fein Biuder «der d-sf-n Sahn habe dt-
bei ihm Vorgefundenen Waffen und Munition aus Rache in fein Zimmer
verbracht. Di, »am Militärgericht . ngeardnete Be« -is-rh-bun, stellt,
fest, das, di- B-üd- r in erbitterter Feindschaft leben und di- « nzelge tat.
sächlich au- Nach« ersalgt fei. Daraufhin stellte der Mililärstaatsanwall
die Entscheidung dem Ermessen des Gerichtes anheim, das den Ange¬
klagten freifprach.

Neues aus aller Well.
3luaitufl !«nbi.n« an der . Zugsottzr. Der Ffleaerbaupt-

mann Sailer lande «- mit zwei V°^ «>̂ auf einer Rumo-lermalckiiae 500 Meter unterhalb des Gipfels der Zugspitze

^Dir Lei» , im Koffer Der seit dem 13. März verschwun¬
dene 2ZiäKrige Kaufmann Erich William , in Konigs-
bcra i. P . wurde auk dem Boden eines Sau es in der Kreur-
Nrabe al - Leiche mit Stricken verschnürt in einem Kosfer
aufgesunden . Der Tater wurde verbaitet . DI« Motlve der
Tat sind noch nicht festgestellt.

Sauseinstur , in Halle. Blättermeldungen aus Salle
sufolae ist in der Ulrichstrabe die Giebelwand eines Wobn-
und Gelchäfrsbauies etngesturzt Die Bewohner der Strobe,
di« in einer belebten Gegend der Stadt liegt , klagten seit
langem über die Gefährdung der alten Bauwerke dürck die
den ganzen Ta » über durckfabrenden Lastautomobile . Im
Augenblick des Einsturzes fubr gerade ein Lastauto durch die
Strobe . Eine vorübergehende Frau wurde schwer verletzt.
Es ist dies der vierte Säuiereinsturz in Salle in den letzten
zehn Tagen.

Ausregende Momente beim Lobreiben eines Fessel¬
ballons . 2m Fluglager bei der Kaserne des Artillerie-
Regiments in Angers rib . als die Leute Vorbereitungen
trafen , einen Fellelballon für Beobachtungen steigen zu
lallen , das Tau . Vier Mann wurden von dem Ballon mit-
gcrillen . Zwei davon lieben sofort los und stürzten nur
wenige Meter bock ab. Der eine, der aus 30 Meter Höbe
aksturzte . wurde mit zerschmetterten Gliedern nach dem
Sosvital transvortiert . wo er sterbend ankam Der vierte
blieb am Kabclende bangen , etwa 100 Meter unter dem
Ballon . Es gelang Ibm sich daran zu befestigen. Ein
Flieger , der ibm zu Sille kommen wollte . lab ib» in etwa
2000 Meter Höbe über Segre und gab ibm Zeichen mit dem
Taschentuch, ohne ibm iedoch bellen zu können. Durch den
Rückschlag des Taues wurden drei weitere Manii verletzt.
— Dem von einem Fesselballon bei Angers entführten
nanzömchen Soldaten ist es gelungen , sich zu retten Er
lieb sich über einem Walde von dem Seil in die Baum-
wiokel berab . Nur leicht verletzt erreichte er den Boden.
Er wurde von Offizieren . die dem Ballon gefolgt waren
ausgenommen . Der Mann bing länger als sechs Stundenam Seil.

Da « Ende einer Nihilistin . Tatjana Leontjew . die am
1. September 1906 in Interlaken den Franzosen Müller aus
Baris erlckob. wahrend lle den russischen Minister Durnowo
zu toten alaubte . ist in der Irrenanstalt Münsingen bei
Zürich im Wabnllnn gestorben. .

Handelsteil.
Valuta und Messen.

In der Zeit der Frankfurter Herbstmesse kam ein
Ma r k s Iu r i und man wußte sofort, daß die Messe jetzt
„gut“ wird. Man hatte aber im Herbst noch keine Ahnung
von der Weiterentwickelungder Dinge. Nach einer kurzen
Erholungspause ist die Mark weitergesunken, die fremden
Devisen sind gestiegen. Der Dollar stand während der
Zeit der Leipziger Frühjahrsmesse auf etwa 270, die
Le ipsirer Messe  hat ein glänzendes Ergebnis zu ver¬
zeichnen. Es ist genau das eingetreten, was auf der Frank¬
furter Messe eingetreten war: Warenmangel  Infolge¬
dessen wurden die Preise in die Höhe getrieben und der
fremdländische Aufkäufer kaufte alles, was er nur be¬

kommen konnte, denn trotz hohen Zolles ist die deutsche
Ware im Ausland immer noch sehr billig. Reichspräsident
Ebert, der die Leipziger Messe besucht hat, hat sie einen
„Schrittmacher und Vorkäumpfer für die Weltwirtschaft'
genannt. Bei derartigen feierlichen Gelegenheiten sind
in der Monarchie immer schöne Reden gehalten worden.
Solche höfliche Begrüßungsworte sind nun in der Republik
ebenfalls üblich geworden.

Richtig ist es zweifellos, daß die deutschen Messen —
und das gilt von der Frankfurter so gut. wie von der Leip¬
ziger — einen nicht unbeträchtlichen Einfluß auf die Welt¬
wirtschaft haben. Es besteht kein Zweifel darüber,
daß der Preis der deutschen Waren auf die fremd¬
ländischen Preise einen gewissen Einfluß aus¬
übt, der deutsche Preis wirkt sozusagen regulierend.
Unserer Ansicht nach liegt aber die Hauptbedeutung der
deutschen Messen darin, daß sie eine weithin sichtbare
Manifestation der deutschen Arbeit darstellen. Sie geben
der Welt bekannt, daß der deutsche Geist nimmer rastet
und ruht, daß der deutsche Arbeiter ein erstklassiger Ar¬
beiter ist und daß auch unter den erschwerten Lebens-
hedingungen in Deutschland die denkbar beste Arbeit ge¬
leistet wird. Das ist der moralische Wert der Messen.

Zweifellos ist die Valuta ausschlaggebend
für den Verlauf ein er Messe . . Und so sind die
deutschen Messen beim Tiefstand der deutschen Valuta,
das muß man leider sagen, geradezu Ausverkaufsmessen
geworden. Das gilt besonders für die T'extjlbranche.
Wenn man in Leipzig große Worte über die dortige Messe
macht und sie als die erste und allein führende deutsche
Messe preist so muß man doch lächeln, wenn man weiß,
daß die gleichen Erscheinungen im letzten Herbst bereits
in Frankfurt zutage getreten sind und man kann sicher
damit rechnen, daß die FrankfurterFruhiahrs-
m e s s s e sehr stark von ausländischen Einkäufern besuch,
wird, denn die Herren, die in Leipzig gar nicht genug be¬
kommen können, bereisen jetzt 4ede deutsche Messe und
kaufen, was sie nur erwischen können. Deshalb übt jede
deutsche.Messe heutigen. Tages ihre Anziehungskraft aus,
nicht nur die Leipziger. Die Kaufleute von England und
Amerika, von der Schweiz und von den nordischen Landern
sind sehr kluge Rechner. Wenn von ihnen zu hohe Preise
verlangt worden sind, dann haben sie eben nicht gekajift
Die deutschen•Exporteure haben in Leipzig von den hoch-
valutarischen Auslandskunden Bezahlung in den Devisen
des Einfuhrlandes verlangt. Dabei sind manche Branchen
auf Hindernisse gestoßen, denn män wird lieber seine
Markbestände los als die eigenen Devisen.

Daß die Valuta den Erfolg der Messe bestimmt, konnte
man bei der Prager Messe beobachten, wohin die Aus¬
länder — um den Warenhunger zu stillen — von Leipzig
aus gereist sind, aber nicht kauften, weil die tschechi¬
sche Krone zu hoch  sieht . Man wird sich also hüten
müssen, die Bedeutung der Messen zu überschätzen Sie
haben ihre Licht- und Schattenseiten. Sie sind vor allen
Dingen auch immer mehr für den deutschen Grossisten
notwendig geworden, der bei den ungeheuren Reisespesen
nicht mehr in der Lage ist. ein ganzes Heer Reisender in
die Welt zu senden und dessen Spesen, wie hoch sie auch
bei einer Messe steigen mögen, doch weit geringer sind,
als wenn er in der früheren Form seine Geschäfte machen
müßte. Wie die Dinge liegen, wird auf jeder Messe ver¬
kauft. Die Folge davon ist Warenknappheit,  die
Beschaffung von Rohstoffen wird immer schwieriger bei der
schlechten deutschen Valuta. Man kann feststellen, daß nach
jeder Messe, so auch im Herbst vorigen Jahres, eine Ver¬
teuerung der Waren einsetzt. Der Welthandel ist inter¬national. Deutschland muß bestrebt sein, mit außerdeutschen
Ländern wieder ins Geschäft zu kommen. In letzter Linie
können wir unsere Valuta doch nur durch vermehrte Arbeit
und vermehrte Handelskraft bessern. Allerdings müssen
die Reparationslasten gelindert werden, da sonst gar nicht
die Möglichkeit einer Valutabesserung besteht. Wir müssen
als» arbeiten und dürfen nicht verzweifeln. Legen wir die
Hände in den Schoß und tun nichts, dann gehen wir dem
unabwendbaren Untergang entgegen. Die, Welt sieht jetzt
auf den deutschen Messen, daß gearbeitet wird, daß
Deutschland unter den allerschwierigsten Verhältnissen
mit aller Energie an seinem Wiederaufbau tätig ist. Das
kann auf die Dauer nicht ohne Einfluß bleiben und es wird,
trotzdem man auf die Konferenz von Genua nicht allzu viel
Hoffnungen setzen darf, doch einst der Tag kommen, da
wir unter besseren Bedingungen den Konkurrenzkampf auf¬
nehmen linnen . Die deutschen Messen zeigen jedenfalls
auch unter dem Valutaelend, daß Deutschland eine wirt¬

schaftliche Macht ist und nach wie vor entschlossen, ent¬
sprechend den Worten des Reichspräsidenten „Schritt¬
macher und Vorkämpfer für die Weltwirtschaft“ zu sein

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 21. März. Drahtliohe Aasith ' origes kit»

Heiland
Buenos-Aires . . . .
Belgien . . . . . . .
Norwegen . . . . . .
Dänemark . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien.
London . . . . . . . .
New-York.
Paria.
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutsch-Oast ) .
Frag . . . . .
Budapest.
Polen . . . . . . . . .
Bukarest . . . . . . .
Solia . . . . . . . .

20. März 1922 21. M!
Geld Briet Geld

11268.70 11296.30 11018.95
99 .90 1001 .10 1 05 .35

2312 .65 2317 .35 2445 .05
5254 .70 5265 .30 50 *4 .80
6393 .60 6406 .40 6153 .80
7932 .05 7947 .95 7552 .40

625 .35 625 .65 619 .35
1548 .45 1551 .55 1473 .50
1333 .65 1336 .35 1262 .70

304 .69 306 .31 288 .21
2747 .25 2752 .73 2602 .35
£954 .- 5986 . - 5649 .35
4715 .25 47 . 4. 5 4465 .50

3.98 4.02 3.83
510 .45 511 .55 496 .50

33 .9 S 37 .04 35 .86

195 !— 196 .20 194 .30

Briet
1108«.0»1
105 .65

2449 .95
5095 .10
6166 .20
7567 .60

620 .25
1476 .50
1265 .30

288 .79 '
2607 .65
5655 .63
4475 .50

4.02
497 .50

35 .94

194 .70

wd. Wiedereröffnung des Rentenmarkts an der Pariser
Börse. An der Pariser Börse steht die Wiedereröffnung
des Rentenmarkles und des Rentenkulissenmarktes un¬
mittelbar bevor. _ . _ „wd. Nationale Automobil-Gesellschaft, A.-G., Berlin-
Oberschöneweide. Aus dem Überschuß von 7077 627 M.
(4 169 419 M.) schlägt die Verwaltung eine Dividende von
15 Proz. auf das um 45 MilL M. erhöhte Aktienkapital vor.
(I V. 12 Proz. auf 20 MilLM. und 6 Proz. auf 10 Mi 11. M.)
Wie die Verwaltung im Geschäftsbericht mitteilt ist der
Umsatz im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr erheblich
grstjpgpn.

pWKfeör| «
K » "

Vertreter : W . J. Vogelsberger , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Telephon 657.

filier/
iff di« echf . kei« « .<parf «m«ftafftt-Cffcnz
für j«d« stächet

Originales lön
u.Siiberpakate

Zunabcn
in den Geschähenf

nt

_ Pit Morgen-Ausgab « amfaftt $ Seiten._
” - anptschrts»l«tt«r : ft. Sekts ch.
titrantnartnA fttr den politischenTeil: H. 2 «lisch : fltr den Unter»
halrungstetl: F. Günther : fllr den lokalen UN» provinziellen Teil, fooaia
Gerichksfaal UN» Handel: W. Etz: für dt« Anzeigen und Reklamen,

H. Dornauf , sämtlich tn Wiesbaden. ,
»rnUu . « erlag derv . Schellenderg 'fchen HsfvuchdruckaraiinMeskadea

Sprechstunde»er Schrtftteitong >0 dis I Uhr.

Mlllfflfl TH llf kennzeichnet sich durch
AMUlCH U1BJL1 Müdigkeit, Schwäche, blasses Aus¬
sehen,Kreuzschmerzen, matte Augen— hiergegen wird allgemein LECIFERRIN F 158

empfohlen ;' sehr
wohlschmeckend.

ssDDDDDS Zur Konfirmation©
©Tag und Höcht©

ist unser

©Auto-Fahrbetrieli©
©Automobil-Zentrale©
© Wiesbaden

Bahnhofstraße 20.
Telephon 6160 , 6161 und 6162.

45 Automobile 45

Ein WM gck. Salon
um den Spottpreis von 8950.— Marl zu verkaufen

Möbel -Zentrale , 3?oritzstraße 28.

Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer , Küdien

preiswert
Schwörcr , Frankcnstr . 26 .

NIIIIIIII>>!>III>>>II>>I>I>»»>1>»>II»»»»»»»»!»»»1»»»1»«»»»»»»I»»1»»»I»I«««I«»IIIIII«IIII»I«I»IIIIIIIIIIIIIII>«!I»IIIIIII«III»I«»II11Ü»I1Ü»»»»»1>»

n - Kommunion
Reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knaben u. Mädchen in Boxkalf , Chevreau, Lack und
Weißleinen zu billigsten Preisen , >n prima
Qualitäten und modernen , hüb =chen Ausführungen.

Schah -Kuhn

KK>«* el £ W» Mtlvce : p
a h  ift & öre ft 2

Trauringe
Dukatengold 900 fiestempeit
18 kar*. Gold 750
14 kar . Gold 585

18 kar.Sold 333 gestempeltv.120.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
HJPWplm Tel. 6138. 2:!4

VWktzWW«
gestattet , daß ich m .r in seinem Hause,
auf mein« Kosten eine 2—3-Zimmer-
Wohnung ausdaue , aus Mansarden
oder sonstigen Räumen ? Offerten
unter E . 962 an den Tagbl.-Verlag.

I
Den Restbestand von

Zephir
für Blusen und Hemden
geeignet , sowie Schiirzen-
stoss sehr bill . abzugeben.

Bois Reumann
7 Am Römertor 7.

Ä Lanke
Langgalle 16, im Hause
Singers Näbmasch.-Gesch.
Svecktt. wockent. 10—12 u.
2—4. aub . Samst . nachm.
Hfinme Ge»

aus bestem Friedens«
material . Anfert . kleinerer
Gebille und Revaraturen
an einem Tage . Gebis-
umarbeit . schneMens.
Annen und lün
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zab»

krankbeite«._

Syphilis
Haut- und Geschlechtsleiden

Biutuntersuchunganusw.
Spezial - Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN
Ißarktstr . 6,

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.
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I Wen-NBote
t  Weibliche Personen ;

^Kaufmännrsch« Pers»n«l^

me rere tücht . Kräfte mit
guter prakt . Ausbildung
sofort für kaufm . Kontore
gesucht ; fernere jüngere

Kontoristen
und Kontoristinnen,

tüchtige branchekundige
Verkäufer(innen)

für Damenkonf , Kurz -,
Weiss - und Wollwaren,

jüngere , tüchtige
Buchhalter (innen ).
Lehrmädchen

für Verkauf , F377
Lehrlinge

für Büro und Verkauf.
Stellenvermittlung

des Kaufmann . Vereins
Luisenstrssse 26.

Zum bald Eintr . intell.

Dg. Mlm
für Bureau ersucht, w
Schreibmaschine schreibt,
stenographiert . Telephon
bedient , sowie die Post
einiserm . selbständig er¬
ledigt . Eefl . Off. erb. u.
T . 966 an den Tagbl -V

3flng.MufHin
aus der Strumpfbranche.
sowie
Lehrmädchen

per sofort gesucht.
Vorzustellen beiA. SM's Mf.

Moritzstrnße 50.

Züng . branchekund.

BnMifetii
möglichst mit Sprach-

kenntnissen, sowie

aus anständiger Familie
per sofort gesucht.

Schuhhaus Sande!
Marktstraße 22.

Branchekund. bessere

mösl . mit franz , Svrack-
kenntnisten. per sof.. evt.
später gesucht.mm  WM

Angehende
Verkäuferin

und
Wolontärinnen
möglichst mit französisch.
Svrackkenntnisten . per so¬
fort . evt . später , gesucht.

SchuKhaus Reustadt.

aus guter Familie , welche
fick für Metzgereibetrieb
eignet , zum sofortig. Ein¬
tritt gesucht.

SrHmetzgerei HW.
Ges, für Zeitungsbäusch.

Verkäuferin
ferner Schulkind

zur Besorgung von Gang.
Lücke. Rbeinstrabe 29.

Lehrmädchen
aus achtbarer Famüie zu
Ostern gesucht.

Nietschmann.

Lehrstelle
frei sür Mädchen oder
Jungen.
Parfümerie Altstaetter.

Ecke Lang- u. Weberaaste

Lehrmädchen
aus achtbarer Farn .,
mit guter Schulbild .,
per sofort oder zu!

♦ Ostern gesucht.

Führer’s Lederwaren$
und Kofferhaus

Große Burgstraße 10. <>

Lehrmädchen
gesucht.

Mode-Salon
Else Eistert - Engel.

Hellmundstr. 8. 1.

LehsinAlhen
aus achtbarer Famüie

sud)t
KllllshMsWilrkenberg

Rmgast« 11.

C lSewerbliches Personal s >

Photographie.
Junges Fräul .. mit

den Photo -Arbeiten
vertraut , des. Kon¬
taktdruck. gesucht.

Samson u. To..
Kirchgasse 44.

3 » ei svrachenkundige
jg. Mädchen

1 Laborantin u. 2 schul-
ent ' assene Mädchen, bin
Lehrling für Photohaus
gesucht. Vorstellung 2—3
Taunusitr . 11. Reisebüro.

Fräulein
mit der Bonkontrolle ver¬
traut . täglrch 1 Stunde
für Kaffeerestaurant ge¬
sucht. Off mit Preis u
K 96g an den Taabl .-V

MW ic'oeîiin
für Damenschneiderri sof.
gesucht Griesel u. Belte.
Mörthstraße 17. 2.

SelbständigeißdeiMteiteinn.
gesucht. Gustav Nölker,
Lustenstrabe 5.

Näherinnen
für leichte Arbeiten sucht
Möller u. Co.. Webern . 8.
1 gute Näherin
u. ein Lehrmädchen sof.
gesucht. Zu w. Mlmiagur.
Häfnera . 12. 3. grobe Tür.

Mo des!
Tüchtige erste und Zu¬

arbeiterinnen sof. gesucht.
Jda Bendheim.
Weber ««ste 12.
Tücht. Frtseuse.

welche gut onduliert , ge¬
sucht. Jakob . Rheinsauer
Strakie 11  _

Büglerin
für leichte Arb .. Wäsche, b
Möller ». Co.. Webera . 8

Tüchtige

für Ende d. Woche aes.
Kellerstraße 31. Part . I.

, »ellehrmädchen
u. angehende Büglerinaei. Rüdesbeimer Str . 30.

für Likörstube
gesucht.

Arbeitszeit von 5 Ubr ab,
Bleichstraste 5. 1. Stock.

Hausversonal
Dauerstellung . K

Teilweise gelähmte Dame
sucht zum baldigen Ein¬
tritt gebildete kräftige

Pflegerm.
Ana mit Zcugnisabschr ..
Lichtbild u. Ansprüchen u
M. 961 an den Tagblatt-
Nerlaa erbeten . _Französische Osfiziers-
Familie sucht zuverlässiges
und erfahrenes

MimslSilleiii.
Ausgezeichnete Zeugnisse
erforderlich. Vorzuftellen
bei Eapitaine Quignon.
Kavellenstr . 46. 1—3 Uhr.

Suche
Kinderfrau

zu 1'/-jährig . Jungen von
9—1 ü. 2—7 Ubr. event.
2—7 Ubr. Mit «Uten Re¬
ferenzen Vorzustellen bei

Manron.
Riebrickier Str . 59. 11—3

uverlässiges freund!.Kinder¬
mädchen

für 3jährig . Jungen zum
15. Avril gesucht.

Frau Dr. Jung.
Aßmannsbäuien a. Rhein.

Suche baldigst für m.
Billenhaushalt e. tücht.
saubere

WllWsltti«
oder perfekte Köchin, die
etwas Hausarbeit mit-
übern . Haushalt besteht
aus 2 Verscuen . Eefl.
Ans . mit Gehaltsansor.
u. A 81S Taabl .-Verlaa.

lt . Mädch. ob. Witwe
iühr. e. 3-Z.-Haush . m.

_ jerj .. w. Erkr . d. Haus¬
rau gef. Zu Hause schlaf.

Eneiseiuumraste 35. B . r.

Walbrrholungsttätte
bei Cbansteebaus sucht

Köchin
SMN 1. Mai . Näheres

Geschäftsstelle.
Blücherstraße 5. 2. Stock,

AM UW
die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt und

ute Zeugnisse besitzt,
gesucht. Monatslohn
300Mk. Off. U.A .-9S8
an den Tagbl.-Berl.

Kochin. die etwas Haus
arbeit , übernimmt , gesucht
Mobrinastraße  11

frauenloser Haushalt
(2 Perl .) , selbständ. Ver¬
trauensstell .. sucht r. 1. 4.

filtere KW
nur mit läng . Zeugnis?.,
und solides

KWmWen
Nab . Moritzstr. 5. P , l.
9—12. 4—6. Tel . 1935,

Stütze
von 9—2 gesucht. 4 Tage
in der Woche. Adresse im
Taabl .-Verlaa, _Vh

Für kleinen Haushalt
ehrliches Mädchen
welches bügeln u. etwas
kochen kann, von Ausländ
kür sofort gesucht. Näb
Johannisberger Straste 7,
Parterre rechts.

Französische Familie
sucht ein
Allein Mädchen
oder Saussrau mit gut.
Zeugnissen.

Adelbeidstraste 52. 1
von 10—2 Ubr.

Wcht. MeinMlhen
welches kochen kann, bei
hohem Lohn, zu kinder¬
losem Ehepaar gesucht.

Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden bei Rappoport,
Wallufer Straße 13, P.

Tücht. Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Eoethestraße 14. Part.
3M Nicht. MäSchen

o"sucht Moritzstr. 56, P.
Braves Mädchen gesucht

Adelbeidstraste 75. 2.

Tüchtiges

Mädchen
welches kochen kann, ab
15. Avril aesucht.
Frau Brückel. Wiesbaden.

Biebricker Str . 37,
Tüchtiges

Allein Mädchen
in gutbürgerl . Haushalt
gesucht M or itzstr, 37, 2 r,

Tücht. Mädchen gesucht
Schiersteiner Str . 20. 1 l.

ösiiSes mum
oder unabhängige Frau,
die etwas kochen kann für
meinen Haushalt gesucht.

P . Reul.
Sedanolatz 1. Bart , lks.

Ehrliches Mg.Wchen
für Hausarbeit gesucht.

Konditorei Hermes.
Marktstraste 22.

.Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht
Neugasse 22. Schuhge'

Hausmädchen
zweites, gut emvf.. gesucht
für 1. Avril Gustav-
Frevtag -Str . 9. Bnrandt.
Borstellung 4—6 Ubr.

Mädchen
auf 1. April gesucht.

Dienstbach.
Sckwalbacher Straste 71.
Saiims maatoen

für sofort gesuchtBismarckrtng 8 Sockv.
Jg . Märchen für Kin2
i. leichte Hausarbeit , a.

Schulmädchen, sofort ge¬
tickt, event. auf halb«
Tage . Näh . A. Kriesting.
Albrechtitraste 3. Laden.

Zuverlässiges

»imSWks
w. kochen kann, mit nur
guten Zeugnissen, gegen
hoben Lobn gesucht

Kirckgaste 29. 3.
Besucht

ür soi. ein Hausmädchen
bei gutem Lobn Rhein¬
straße 111. Part.

Alle m Mädchen
gegen hohen Lohn und
gute Behandlung zum
1. Avril ges. Biebricher
Straße SS. Bart.

Zuverlässiges

gesucht für kleinen, vor¬
nehmen Hausb . (2 Per ?.).
Bedingung : Selbständig¬
keit. gutes Kochen. Jeden
Sonntag Ausgang Guter
Lobn. <£xs. v. Klingspor
Kaoelleustraße 35

Tüchtiges
Allein Mädchen
bei hohem Lobn gesucht.

Löwenstein.
Rüdesbeimer Straste 14

Durchaus zuverlässiges,
perfektesiieiniidjen
oder einfache Stube , mit
nur guten Zeugnissen, in
kleinen Haushalt von 2
Personen gesucht

Ordentliches

Allein mädchen
welches die gutbürgerl.
Küche versteht, in lleinen
Haushalt von 2 Bcrs , «es
Nute Behandlung und
Lobn. Wäsche außer dem
Hause.' Gefl . vorzuftellen
von 9—11. 3—4 *o. abds.
ab 7 Uhr
An der Slinakirche 2. N.
Suche für 1. April saub,

Alleinmädchen
Severin . Adelbeidstr . 83,

ZnellW . MMk»
oder einfache Stütze,
selbständig in Kochen u,
Hausarbeit , sowie ein

bei bobem Lohn gesucht
Adelheidstraße 68. 1.

Hausmädchen
bei hohem Lohn gesudit.

Gut Adamstal.
Televbon 1923.
Alleinmädchen.

welches kochen kann, bei
hohem Lohn in gutes
Haus ges Wiesbadener
Allee 31. Haltestelle Aus-
icktsturm.

Ri ). eljWss AiVrhen
tagsüber zum 1. Avril in
Haushalt zu 2 Personen
gesucht. Laub . Rieder-
bergstraße 7.

Mädchen
-. halben od. ganzen Ta»
gesucht Nerostraße 18, 1.

MMn ein rro
von 8—11 u. 2—4 oder
tagsüber gesucht

Adelbeidstraße 65. Part.
Suche best. Mädchen

für l. Hausarb . v. 11—1.
Luisenstraße 6. 3.

Aufwartung
ür 3 Tage nachmitt , in

Junagesellenbausb .. obere
Taunusstr . aesucht. Ost,
it. B. 964 Taabl .-Verlag,

Sani . sniüMau
morgens von 9—12 Ubr
ges. Mattbes . Schützen-
straße 14,
Stundenfrau od. -Mädch.

gesucht Weinbersstr . 13.
Französische Familie

suckt ehrliche
Monatsfrau

für 8 Stunden täglich.
Schreiben an

de Sigaldi.
Kavellenstraße 52.

Ord. Monatsirau gesucht
Sckwalbacher Str . 7, 3 l.
Monatsirau od. -Mädchen
für 2 Std vorm , gesucht

Laurent.
Herrnaartenstraße 13.
Anstand. Monatsfrau

vormittags zwei Stunden
gesucht. Osten. Porck-
straße 7, Vdb , 3. St.
Tücht. saub. Monatsfrau

von 9—3 od. jung . Mädch,
sofort od. 1. 4. gesucht
Börner . Nikolasstr . 26.

Monatsfrau gesucht.
Nord. Wielandstr , 9, 3.

Gut emvf. Monatsirau
in kl. ruh . Haush . gesucht
bei Regensburger . Kaiser-
Friedrich -Ring 46. 3,

Mi  Asu O . MW
zum Waschen ges Kaiser-
Friedrich-Rina 44, Bart,

Waschfrau gesucht
Krillvarzerstraße 11.

Mädchen
für 3 Stunden am Tage
zum Putzen gesucht.Jac . Hafner.

Marktvlatz 1.

Mädchen
.-der junge Fra « von
9—3 Ubr ' gegen hoben
Lobn »um Putzen gesucht
Adolssallee SS. Part.

ML Mrc
»um Ladenoutzen morgens
gesucht. Gerstel «. Israel
Langgaste 19.

Junges braves
Laufmädchen

gesucht.
Blumengeich Engelmann.

Taunusstraße 34.

Lausmädchen
oder Putzfrau , welche c
Wege mit besorgen kann
gesucht. M. Schräder.
Lanaaaste 5.

LniismNAil
sofort oder Ostern gesucht,
Blumengesch. Wcvgandt

Langgaste 19.
t Männliche Personen ]

^kM >hnünnische» Pers«nat̂ i

Bezirksverband Wies
baden d. Deutschen Demo¬
kratischen Partei sucht
zum baldigen Eintritt se
schäfts- u. redegewandten
Parteisekretär . Sitz Wies¬
baden. Angeb. m. Lebens¬
lauf . Eehaltssorderung u,
Bild an Oberstudten
direktor Dr. Höfer. Wies
baden . Walkmühlstraße 8,

Lehrling
mit guter Schulbildung
für 1. Avril oder später
gesucht. Sckriftl . Bewerb,
an Städt . Brunneniontor.
Webergastr 3.

Izu Ostern 1922 sucht
August Engel

Taunusstraße 14.

Lehrjunge od.
Lehrmädchen

stellt ein Blumengeschäft
Catta . Babnbofstraste 6

Lehrling
sowie ein älterer Schüler
als Laufjunge für sofort
gesucht. Bahnhof -Drogerie
R . Brostnsky. Bahnhof-
tratze 12.  _
' (SemsrSUches Berfonal Z

Tüchttge Spengler
u. Installateure

tellt ein H. Ruwedel,
idlerstraste 5

Selbständige
Ivstallateure
und Spengler

su» t F27
Jele , Mainz
Akittlere Bleiche 6.

bewandert in Messing u.
Montage , ges. für Elsaß.
Vorzustellen

Hotel Cordan.
Nikolasstraße ? 12—1 Ubr,
IH.-MselirgeWn

und 1 Friseuse
sucht für 1 oder 15. Avril

Fr . Häusler.
Moritzstr.. Ecke Rbeinstr.

ErttklaH.

Dotnenffiinetfier
Heimarbeiter

auf Stücklohn gesucht.
Höchsttarif.

Gustav Nölker, Luisenstr. 5

Schneider
ür irauz . Uniform -Röcke,
n und auster dem Hause

bei hohem Stücklohn sucht
Stic ».

Faulbrunnenstrast « 9.

3unp 6ä ) neiDei
welcher sich als Rock¬
schneider weiter o.usbild.
will , soiort gesucht,

Kratkv. Stistitraste 29.

Schneider
auf WerksMtt sucht

aulbrunnemtraste 9.

cölhtizn kvlh
sür kleines Weinrrstaur.
gesucht, welcher Kücko a.
eigene Rechnung übern.
Ott . u. ll . 9M  Taabb -B.

IW«
sowieMiM

sofort für dauernd
- gesucht.

Marxheimer
Wilhelmstraße.

Küferlehrling.
Kräftiger Junge kann

die Holzküferci. sowie
Kellerarbeit erlernen.

^ L. Häßler . ,Frankenitrccke 4.
WisWNlMn
in die Lehre gesucht.

F . Jakob . Friseur.
Rbeinaauer Straste 11.

Lehllrnz gWltzt.
Gärtnerei Sckenck,

Lestinostraste 1.

Büfettier
str SstWarar

M.Srfiulein
versehen mit guten Zeug¬
nissen aus ersten Häusern,
kuckt Stellung als

HllllShSIlM
zum 1. Avril , in Hotel.
Otterten unter H. 982 an
den Taabl, -Verloa.
Erfahr . Herrschaftstöchin

sucht von 10 bis 3 oder
4 Ubr Beschäftigung: kocht
zu Festlichkeiten. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag.  Vm

Jüdisches
Fräulein

sucht Stellung in best.
Hause als Stütze : ist auch
scbr kinderlieb . Eintritt
kann bis 1. Avril sein.
Briefe unter K. 962 an
den Taobl, -Perlaa.

Fräulein . 2 >t .. .. "
aus guter Familie , tucht.
im Hausb .. f. Wirkungs¬
kreis in frauenlos . Haus¬
halt od. bei älterem Ehe¬
paar . Öiserten u. 2 . 968
an den Taabl .-Verlag.

gesucht.
Kaution . Gute Referenz,
Bleichstraste 5. 1. Stos

AM
welcher gewandt bei Tisch
servieren kann, durchaus
zuverlässig ist und über
erstNastiae Zeugnisse ver¬
fügt , ver 1. Avril gesucht,
Vorstellung vormittags

onnenberger Straste 27

Zum instandhalten
von Auto

und mitfahren (nicht
Führer ) wird z. 1. Avril
junger Mann

gesucht. Unterkunft und
Wohnung nur bei Aus-
obrten . Offerten unter
F . 987 an den Tagbl .-Vl,

3iinp Senn
für leichte Arbeit gesucht,
Milh-EllttenberserLEö.

8 . m. b. S..
Dlückerstraste 6.

Braver Junge
für leichte Arbeit gesucht,

Druckerei Marschall.
Nikola<-straße 7.

Kräftiger , zuverlässiger
Mann

ur Stadtbesorg . einige
Stunden am Vormittag
sofort gesucht. Adreste im
Tagbl .-Verlag. _Vn

Kräftiger Junge
für Botengänge gesucht.
Kirsten. Weistenburgstr . 10

^ Weibliche Personen 1

[ Kauf männisches Personal

Dame
aus d. Pars .-. Drogen»
Branche sucht passende
Position. Off. u. H. 961
an den Tagbl.-Verlag.

, « ewervliches Berional )

Laborantin
mit mehrjähr . Praxis
und guten Referenzen
sucht Stelle auch als
Sprechstundenhilfe bei
Arzt. Off. B. 963 T .-V.

ZeWmn
für Kunstgewerbe . gew.,
mit auter Ausbildung,
!uckt Beschäftigung. Ost.

T . 985 Tagbl .-Berlag.c Hauspersonal
Engagement

als Gesellschafterin oder
Reisebesleiterin in gut.
Saute sucht

Dame
den besten Kreisen angeb .,
mittl . Alters , reisegew.
u. unterb . Würde auch
leid. Dame oder Familie
(auch Ausländer ), die d.
Süden noch nickt kennen
an die Riviera begleiten.
Kein Gebalt . nur freie
Reste. Geil Osterten u.
U. 7426 an Ann .-Erveb.
D. Fron». Wiesbaden.

felliß. Mein
in Kochen und Haushalt
erfahren u. selbständig,
sucht vast, Wirkuugskrers
in nur gut . Sause, wo
Hilfe für grobe Arbeit.
Kefl. Ost. mit Eebalts-
ana . u. 8 965 Taabl .-B.

A, l>m
aus bester Familie sucht
in vornehmem Hotel dre
feinere u. bürgerl . Küche
zu erlernen . Osterten u.
A. 818 an den Tagbl .-
Berlag,

iflpil
sucht Beschäftig, f. einige
Stunden nachm. Franzos,
u. engl. Svrachkenntniste
vorhanden . Osterten unt:
93. 868 an d. Tagbl .-D.

Suche stir junges
Mädchen

aus ehrbarer Familie
Beschäftigung für nach¬
mittags zu Kind oder in
Haushalt.

Frau Beter Poulet.
Taunusstraste 12, 1 St.

Televbon 1067.

Saubere Frau
welche kochen kann, sucht
tagsüb . Stelle : gebt auch
zur Hilfe in Hotelküche.
Ost, u. L. 961 Taabl -B.

Saubere Frau
iuckt tagsüber Stell , zu
Kindern , auch Säugling.
Ost u. K. 981 Taabl .-B.

Unabh. jung. Kr««
sucht nachm. 2 Uhr ab
Beschäftigung. Ost. unter
S. 865 Taabl .-Verlaa.
W«ichfr«u bat noch Tas«

frei . Fr . Trost, Hellmund-
straste 31. Voroerh . Manf,

^EMönnlich ^ Personeir^

Kassen- und
Bürogehilfe

19 I .. aus guter Familie,
über 4 Jahre an e. städt.
Kastenverwalttmg tätig,
perfekt in Stenogravbie
u. Schreibmaschine, sucht
vastende Stelle , um stch
zu verbestern. Osterten u.
D. 863 an den Ta «bl .-B.

3§. energ. Marni
Deutsch-Balte . 21 I . alt.
sucht Stell , in groß. Unter¬
nehmen : beherrscht die
deutsche u. rust. Sprache
in Wort und Schrift , mit
Kontorarb , gut bekannt,
bestens mit den Verhält-
nisten in Rustland und
Estland vertraut u. dort
tätig gewesen. Geil . Ost.
zu rickt. an A. Haarmann.
Rerotol 55, 2,

Ich suche
Vertreter- ob. Reisepoften
leistungsfähiger Firmen
zu übernehmen . Osterten
unter O. 861 an den
Tagbl .-Berlag.
^GewerblichesPersonal)

LmsMchsel.
Tüchtig. Herreasriseur.

30 Jahre alt . der sich
im Sommer verbeiraten
will , sucht anderweitiges
Unternehmen , gl. welcher
Art u. Branche, möglichst
Lebensstellung , Schrsttl.
Offert , sind zu richten an

Carl Kock.
Siegen in Westfalen.

Poststruße gl.
Gartenarbeiter I, Besch.

Fraukonstraße 28, Hth. D.



* »• w . mm» w , a Mkz 1921 Wiesbadener DrgblM.
«̂ Massiger ältererChauffeur

fleusn .. sucht
Nr . S . 15388

«lernt . Mechaniker, mit
vrrma lang, . &
Stell . Off. u. *
an Ann.-Erv . Si Frenz.

b - Ma -m. F27
Aelterer Maua

mit warlenarb , vertraut,
wcht Arbeit . Offerten u.
S . 38« an den Tagbl .-Dl.

I «. kräftiger Mann
s. St . in Hotel als Haus¬
bursche oder Kasierollter:
geht auch ins Ausland.
Offerten unter U. 988 an
den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann
sucht Stelle als Kom¬
missionär oder , 6obren
e. Krankenwagens . Eefl.
Offerten unter L. 982 an
den Tasbl .-Verlag.

Msrgen-Auszake. Erstes Blatt. Seite 9.

Mehrere
jüngere Damen
für das Büro einer großen Mainzer Firma gesucht.
Zuschlag zum Tarifgehalt wird gewährt . Angeb.
mit Bild, Zeugnisabschriftenund Sehaltsansprüchen
unter Z. 788 an den Tagblatt -Berlag . F27

2 - 3
branchekundige

Verkäufer
im Alter von 20—25 Jahren , per sofort
oder später gegen gutes Gehalt

gesucht.
Vorerst schriftl. Offerten unter Bei-

von Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften an Personalabteilung erbeten.

Firma

Adolf Harth
Inh . : Gustav Reckermann.

, In bell. Herr kuckt fürsofort oder später schönes
j sonniges gut beubaresmöbliertes
Zimmer

!mit separatem Eingang
loder bei einsam, ruhiger
Person ), in ruhiger Lase,
vorzugsweise weit vom
Zentrum . (Dauermieter ).
Offerten unter S . 983 an

Anstäudlaes junges Ge
schäftsfraulein sucht

in«bi. Zimmer
soiort, event . zum 1. Eefl
Offerten m. Preisangabe

! u. O. 988 Tasbl .-Verlag.

Großes Unternehmen in unmittelbarer Nähe Wies¬
badens sucht

tüchtige

Stenotypistin
znm möglichst sofortigen Eintritt . Nur eine Kraft mit
mehrjähriger Praxis kommt in Betracht. Ausführliche
Anerbieten mit Lichtbild und Referenzen erbeten unter
Z. 760 an den Tagbl.-Verlag . F392

Mes Mulm
aus guter Familie, auf Büro gesucht. Eintritt
sofort oder I . Avril. Englisch und Französisch
Bedingung. Auch jung« Damen wollen sich
melden, welche in Büro- Arbeiten noch nicht per¬
fekt sind. Angebote mit Gehaltsansprüchen und
Referenzen unter v . 964 an den Tagbl.-Berlag.

Selbständige Rock- und
Taillen-Arbeiterinnen

sowie ZuarbeHerinnen sofort gebucht.
C. Ries - Uebereck

Rheinstraße 15, 1.

Tüchtige

für Herren- «nd Damen-WLsche
bei höWem lonfiofjn fofotf geM
Leinenhaus Georg Hofmann , Langgasse 37.

Damenfriseuse (Privat)
gesucht. ^Robita ", Langgasse  25.

WstliÄizs
möglichst mit eigenem Atelier, zur
Uebernahme von Heimarbeit in
eleganten Damen-Kleidern, gesucht.

Offerten unter v . »85 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Englisch!
Frau oder 'Fräulein gesucht, welches ein¬

fache Wäsche nähen kann, und fließend Englisch
spricht. Zu  erfragen Tagbl.-Verl.

Haupt -Agentur
alter deutscher Gesellschaft

(Feuer , Einbruch-Diebstahl, Aufruhr)[ zu vergeben.
Der vorhandene wefenrliche Bestand wird

'überwiesen und es werden angenehme Be-
I züge gewährt. Angebote unter 28. 984

an den Tagbl.-Berlag.

Hochbautechniker
ffoltec Zeichner, mit länierer vraktischer Erfahrung
auf Baustelle und Büro , wird gesucht. Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Eehaltsansprüch.
unter An« be des Dienstantritts wird erbeten bis
31. btefes Monats . F257
_Städtisches Hochbauamt Wiesbaden

21 Jahre alt, Deutsch sprechend, sucht geeignete Position
in Detailgefchäft oder Korrespondenz. Eintritt und
«orstellu », sofort möglich. Offerten unter E. 985 au

Bekanntes Unternehmen in Mainz sucht für seine
Berkaufsabterlung zum baldigen Eintritt einen jüngeren

PlWeil Mchmdeckli
d" eine umfangreiche deutsche Korrespondenz durch
Diktat flott und selbständig erledigen kann, Organi-
atronsgabe besitzt und an gewissenhaftes Arbeiten ge-

wohnt tst. Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche unter Nr. 1654 an
Ann.-Exped. D. Frenz, Mainz._ ■ F27

jüngerer M«
welcher nach genauen Angaben Werkstatt-Zeich-
mmgen, Details , Lagepläne usw. anfertigen kann,
für baldigen Eintritt gesucht. Offerten unter
H. 1852 an Annoncen -Tupedttion D. Frenz,

8 . m. b. H., Mainz . F27 J

Deutsch-
Amerikaner

| luckt größeres
elegant

möbl . Zimmer
für 2 Personen , in Nähe
Kochorunnen oder Kur-
baus.

sofort zu mieten.
Offerten unter K. 883 an
den Taabl .-Berlea.
Einfach möbl. Mansarde

zwischen Bahnhof und
Marktstraße zu mieten ße
sucht. Offerten u. D. 987
an den Taabl .-Verlag.

1 möbliertes
Zimmer

per sofort in der Stadt
gesucht, wenn möglich
sevarater Eingang . Off.

!u. H. 381 Taabl .-Nerlaa.

ü.
Fachmann, seit einigen Jahren selbständig, sucht!

nun mangels Läden und groß. Betriebskapital ander¬
weitig Betätigung . Sollte eine Lack- und Farbenfabrik
oder Handelsfirma die Absicht haben, eine Verkaufs - '
stelle zu errichten, fo wäre eine kompl. Ladeneinrichtung
sowie Kundenkreis vorhanden.

Gefl. Offerten wolle man bis zum 27. März unter
W. 963 an  den Tagb!.-8erl . einsenden.

?unser Kaufmann
sucht zum 1. 4. Zimmer,
evtl, auch Kost. Off. an
Stahl , Herderstrabe 28.

Per 1. Avril

Btt* und
MWlllkl

mit Telephon -. Daderim .-
Benutzung . nahe v. Kur¬
baus oder Rerotal . von
Ebeoaaar lAusländer ),
obne Kinder , gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
B . 962 an den Taabl .-B

ImiÜIIlW1
Möbl. Zimmer , Mani . re.
Helenenstr. 2. 2 r. . möbl
Mans . mit Pension z.  v

i «khl . » « h«l
möbl. Zimmer an ge¬
bildete « neutrale » oder
brutsche« Herrn zu ver¬
mieten . Zu beftchtigen
um 11 Uhr u. 4 Uhr.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . Vi

Keller. Remisen. Stall , rr.

1 Lagerkeller
79 Qmtr . Bodenflöch«.

2.46 lickte Höbe, zu vm.
Näb . Vs . Wepgandt.
Dotzbeimer Sttaße 91.
Daselbst 1566 bis 2606
Backsteine zu verkaufen.

Ausländer -Familie sucht
Wohnung ob. möbl. Zim.
in Borstadt oder auf dem
Lande nabe bei Wiesbad.
Offerten unter B . 7425
an D. Frem . Wiesbaden.

Dame sucht
2 Zimmer

mft Küche. Offert , unt.
U8j an  de n Tagbsi-B.

Suche
unmöblterte 3 - Zinnaer-
Wohnung nebst Küche,

Dachzimmer. Geevtl.
Oft
den
Offerten unter M.

Tagbl .-Berlag
951 an

LmMNihmiig
1 Zimmer mit Küche
od. Küchenl-eNutzung, im
Zenttum derStadt , wird
gesucht. Offerten unter
G. »63 an Tagbl.-Verl.

LMH«.
-4 MMl
mit Küche

zu mieten gesucht. Offert,
u. W. 95« an den Tagbl .-
Berlaa erbeten

sucht möbl. Zimmer auf
sofort. Merten . ». ffi. 935au b,

Möblierte
4-5 -Zimmer-

Wohnung
mit Küche und Bad von
engl,scher Dame zu mieten
gesucht. Hotel
Zimmer 28.

Herr , meutr . Ausl ..
sucht möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . 1. Etage,
Zentrum der Stabt . Off.
unter F. 984 an den

irlas.

Möblierte

Wohnung
3, Zimmer .». Küche, für
etne französische Familie
sötte Kinder gesucht. Off.
it. F . 965 an d. Taabl -N

2 Freundinnen , hier in
Stell ., suchen sofort oder
»er 1. Avril eins., aber. mM. Zim.

Bellevue ! I mit 2 (evt . mich nur 1)
' ' Bett .' bei anftänd . Fam.

in gutem Hause. Angeb.
ik_S , 384 Taabl .-Berlag.

Möbl . 6- oder
7 -Zim.-Wohn.
im Zentrum der Stadt,
von Ausländer zu mieten
««sucht. Es wird hohe
Mtete gezahlt und jede I
Karantiestcherb. geaeben.
Off, u. F . 858 Tasbl .-P.

Ausländer
sucht ein oder zwei schön
möbl. Zimmer gegen gute
Bezahlung . Eefl . Offerten
unter C. 981 an den
Tagbl .-Berlag.

Großkaufmann sucht«M-nres SM-

Großes u. gut möbliertes

Zimmer
mit Küche oder Küchen-
benutzungMhe Taun us-
straße, wird gesucht. Off.
u. H. 963 Tagbl -̂Berl.

Schönes möbl.
Wohnzimmer
Schlafzimmer

und Küche
KüchenbenuhuuL. von |

ruhigem Lbeoaar »«sucht.
Kaiser -Friedr ^Ring . Bis-

od.

marckring und Bahnbof I
bevorzugt. Offerten unter
E. 988 an den Ta «bl.-Dl . I

Sehr rubig . solid. Herr.
Rbeinländer . tagsüber
meistens abwes., sucht rum
1. 4 als Dauermieter ,
\m  M (ll. AM « !
b« guter FamMe . Preis-
an», u. M . 957 Tasbt .-B.

<v
l.

Nabe Bahnbof . mit Pen¬
sion u. Televbon . Off.
mit Breisang . u. O. 964
an den Tagbl .-Berlag.
Gebildeter junger Mann

sucht

silL Biitn
mit Wisn.

Offerten unter ®. 986 an
den Ta «bl .-Berlas.

|JK6Mleri|
Zimmer

|ab 1. 4. ingtrt .Laee |sesncht
Ibis 1000M.mematl . I
iRolf Liier!

Langgasse 28, 1.

Herr sucht hübsches.

MM. 3iMKt
per sofort oder iväter ge¬
sucht. Offerten u. B . 981
an den Tagbl .-Berlag.

In gutem Hause wttd

\nm  WlM
oder schöne Froniwitze v.
BerufsiLwester BesucheOff, u D 985 Taabl .-L

Fräulein sucht für Tof.

I$mn
bei einer einzeln. Dame.
Off, u. S. 983 Tasb l .-P.

Wll HMll -SWW
<cä. 12 Perf .) sucht für einige Stunden im Monat
zwecks Zusammenkunft ein gemütl . Zimmer , mögl
mit Klavier. Ofserten unter Ni. 866 an den

!Tagbl.-Berlag.

Alleinsteh. Herr sucht

2km  W««
als Dauermieter : mögsi
mit fevar. Eingang , in
guter Lase . Offerten u.
B. 987 an den Tagbl .-Bl.

Möbl. Wohnung gesucht
von Ausländer

Zimmer mit Küche und Bad allein, für sofort,
7666 Mark per Monat . Offerten unter F. 962 an
den Tagblatt-Berlag ._

Pension
Suche für meine Frau mit zweijährigem Knaben
eine erstklassige Pension für April und Mai.
Französische Küche bevorzugt. Offerten unter
Ta. Ü. 9394 an den Tagblatt -Berlag . Fl34

Für sofort oder 1. April
ein schönes

Schlaf- und Wohnzimmer
siir Ehepaar zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. W . 960 an  den Tagbsi-Verlag.

Laden
in Kurlage für nur feineres Unternehmen
gegen hohe Miete gefncht. Einrichtung
wird mit übernommen. Offerten unter

966 an den Tagbl.-Berlag.

Ml zsbMöWbMed
ucht Miete oder Kauf eines geeigneten Grundstückes

in oder bei Wiesbaden mit oroßen trockenen Räumlich¬
keiten. Wirtschaft mit Saal u. ä. kommen in Frage.
Elektr. Anschluß. Gefl. Ofserten unter O. 965 an
den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen
z» vertauschen

Wohnung  besorge ich
durch Tausch . Wer tauscht
mst Eltöille , Biebrich?
M ««th »,Lutsenstr. I6,Stb .2

Wohnungs¬
tauschl

Für Rentner u. Beamte
herrl . 3 - Zim . - Wohn.,
mit Garten , in Taunus¬
bad, geg. Wohn, ohne
Garten , in Wiesbaden,
zu tausch, gesucht. Off.
u. T. 963 an Tagbl.-Verl.

Wer tauscht
1 Zim. u. Küche, Wiesb ..
Heiter, neu rertoo. 1-Zim .-
WobnnnB. WalMraße.aeaenüber Kaserne ? Off.
u. ll . 982 Taabl .-Verlag,

ßmW. Sf«p.
WiHlnz

5 Z.. Sonnens .. a. Rin«
»elegen.. Zentralbeizuna
la . Oefen ) . Bad . Staub -'
sauganl . usw.. 2 Balkons,
iebr niedriger Mietpreis,
zu tauschen gesucht gegen
mod. 4-Z.-Wobn .. mögl.
Villenlage . Zahle auch
Umzugsentschädig. Offert.
u. M . 98? an d. Tabl .-V.

T sUsch
schöne sonnige 3-Z.-W.. in
mtter Lage , gegen 4—5-
Zim,-Wobn . Angeb. mit
Preis u. I . 961 an den
?a ?b>.-Der !ag.

t.  Stock , Südo ., günstiger
Mietpr ;ets . »egen schöne
3-Zim .sWobit„ näher der
Stadt , zu tauschen gesucht.
Offerten unter W. 965 an
den Tagbl .-Berlag.

Wohnungstausch!
Hochherschaftl . 5- Zimmer -Wohnung

im 1. Stock •
Ranenthaler Strasse

gegen schöne 6-Zimmer -Wohnung in
gut «« Lage bei Umrugsvergütung zu

tauschen gesucht.
Rolf Liier , Langgasse 28,1.

Suche für metn
möbl. Zir

eine Schwest.
mmer.

Nabe Rödersttaße . Oftert.
Frau Seltmatm.
Kellerstraße 3. 2

mrt möglichst separatem
Gragena . Offerten unter
E . 988 an de« Taa bl .-Bl.
Junger Mann dt

«iibl Sinnnei
»er soiort (hat eigenes
Bett u. Mißche. Oif . mit
Preisangabe nach Weber-
kusie 45/47 . 1._

Tausch!
Schone4-Zimmer-Wohnung mit Bad
im 2. Stoch in bester Lage, gegen
6—7-Zimmer-Wohnung, am liebsten
Villa mit Garage, zu tauschen gesucht,

u. D. 966 an den Taabl.-Verl.
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8 Zimmer , Bad und Zubehör, 3. Etage , in gutem
Hause Nähe Kaiser-Friedrich -Ring, zu tauschen gesucht
gegen gleich gut gelegene 4-Zimmer -Wvhnung in
herr chaftl. Hau e mit Zubehör. Angebote u. T. »64
an den Tag l.«Ber !ag.

> « dllkW ]
f Kavltalien -'Angebote ]

200000 Mk.
auf 1. oder gute 2. Snv.
(ganz oder geteilt ) ver
sofort von Privat auszu¬
leiben. Off. u. M. »62
an den Taabl -Verlag.e». ü  it.
1. ob. gute 2. 6 po.. von
Selbstgeber *u verleiben.
Off . u. T. »81 Tagbl .-Bl.

Kaufmann
Mitte 30. perfekt in
Deutsch u. Franrökich . w.
Beteiliauna «der Kauf
rentablen Unternehmens

500600 Mark.
Off . u. 2 . »SS Tagbl .-V.

Suche
mit 100—150 Mille tät.
Beteilig , an nachweisbar
rentabl . Unternebm . bei
Kavital -Sicherstell. Aus¬
führliche Offert , u. ll . »83
an den Taabl .-Berlag.
t Kapltallen -Gesuche ]

K—128MSI.
sofort nur von Selbst-
geber gesucht gegen hebe
Zinsen u. prima Möbel-
sicherbeit. Promvte kurz¬
fristige Ratenrückzahlung.
Offerten unter 2 . 883 an
den Taabl .-Berlag

30—50 000 M.
zu 10% von Geschäfts¬
mann auf 1 Jahr zu leih,
gesucht. Off. unter K. »87
an den Taabl .-Berlag.

, relhM
sucht Verbindung mit

zwecks Erwirkung
N

_ _ und
Verkauf von Patenten
einer Neuheit . ...Offerten
A. 32» an den Tagbl .-
Verlag.

Idealist
tücht. Eeschäftsm.. sucht
sofort von Selbstgeber
50—80 Mille gegen gute
Sicherheit , evtl , tätigefeteiligung in Photo-andl . usw. Offerten unt.
D. »84 an den Tagbl .-Vl

f Smmobilign̂
C Jmmo bUien-BerkSuf« j

Kelche Auswahl in
Hi Inn Wohn- u. Ge-
Ulllulli sehäftshäusern
Hotels , Grundstücken.
Heinr. F. Haussmann

Goethestr . 13. Tel. 6336
Ecke Adolfsallee.

Eckhaus
mit Konsumgeschäft für
180 000 5Jrf. rn verkaufen.

Frieda Kraft.
Erbacher Str . 7. T . 3242.

Eckhaus
Näde Langgalle , mit 2
Läden , zu verk. Off u.
M 866 Taabl .-Ncrlaa.
Rentables Haus

Vorder - und Hinterhaus,
billig zu verk Offert , u.
O. »67 Taabl .-Berlag
1 Immobilien-K»uf»es«ud« }

Kleine Villa
bald beziehbar , sofort »u
kaufen gesucht. Offert , u.
ff. »6l an den Taabl .-V.

mila
oder Landhaus
mit Garten zu k. gesticht.
in Wiesbaden od. Ums..
Verbind , mit der Stadt,
sofort beziebb , mit Hvv.
m.  Seid 'itz. Nerotal 32.
8 «t rrntMs

Etaaen -Haus
lof. zu kaufen gesucht. Off.
u. E. 86t Tagbl .-Berlag.

Sw
mit «rötz Garten , »u k.
gesucht. Eefl . Offert , u.
A. 821 an d. Ta »bl.-B.

Immobilien

Rolf Liier
Langsasse 28 , 1.

Telefon 3777.

Lohn-u.SWWliskr, Rotels u.
WhSOr.Meii,Mil.ohne MW

in allen Lagen, hat ständig anzubieten die

ÄnmMen.AMtN von Phil. M. Fsilbach
Dotztzeimer Straße LS.

Pension
i» guter Lage , 7 Zimmer , Küche,
lcompl. eingerichtet , sofort zu verk.

Rolf Liier,Unggasse 28,

[ Minie
f Wrtvat-Berrsufe )
Sechste all . « rauchen vk.
Mi Uthe,Lui enst '. 16, Stb.

kdenMittelgesGst
jgeben. Offerten unter
185 an den Tagbl .-Vl.
st- n . Gemusegesch . bis
» t. TagrSemt . v.rk.
«the, Luisenstr. 16, Stb.

Kol «ni»lw«ren -,
Obst- u. Gemüse - Geschäft
mit Wohnung zu verk.,
wenn 2—3-Zim .-Wohnung
in Tausch gegeben wird.
Offerten unter K. »58 an
den Tagb !.-Derlaa.

Altbew . bestrenomm.
MMm-MUms

und -Svannerei
krankheitshalber zu verk.
Näb . im Taabl .-Nerl . Vk
Spacht .-Tüllbettd «ck« verk.
Birnbaum . Oranienstr . 54

1000000 Mark
im ganzen oder geteilt von best eingefiihter, aufblühender

Chemischer Fabrik
mit großem, gesicherten Abnehmerkreis u. Rentabilität,
gegen Sicherheit, Zinsen und Gewinnbeteiligung gesucht
Offerten unter O. 947 an den Tagbl.-Verlag.

Grober kräftiger
Zughund

(Dogge). 11 Mon .. preis¬
wert abzug. Hainerstr . 3.
Martturm . Bierst . Hohe.
DeuWer KGsechono

(Rüde ). 2 I .. präm . pr.
Stammb .. zu verk Kugle.
Johannisberger strotze 9.
ffinterb . 3. Stock.
Kl. wachs. Hund

in gute Hände billig ab¬
zugeben. Kammerschnndt.
Tckwalb. Str . 42. Hth. 1.

Hunde
z. Schutz u. Bntz. rallen¬
rein u. gesund, kaufen
Sie in der Internat.
tzunde-Zentrale K. Dille.
Weisenau bei Main,.
Lanasalle IS.
s tot cneNbrr

1 Hahn , zu vk. Wagner.
Meftendstratze 8. 1.
6 jg. Leghühner . 1 Hahn,

Schraubstock, v. Schloster-
u. Schrernerwerkz. zu verk.
Scharnhorstttr . 34. B . 1 r.
Goldene 14kar.

Damen -Ubr ^
zu verk. Schneider. Bis-
marckrina 38. vtü.

Jumper
Kinderkleidchen

grotze Auswahl , billig zu
verk. Langendorf . Krrch-
saffe 48, 3.

MK  guterh. Kostüm
ßjröfee 42). 1 Samtkleid
(dkl.-lila ). 1 Naturfuchs.
1 grüner Seidenrock, ver¬
schiedene andere Kleider,
aetraaen . aber guterh ..
zu verk. Zu erfraaen
Bahnhofstrabe 3. L. bei
llrban
Zwei seidenelalflenflelDer

ein dunkelblauer Mantel-
Morgenrock (Fig . 42—44).
sowie ein or. Kostumkleid
(Gr . 48) billig zu verk.

Hübner,
Grabenstraste 24. 2. Et.

Mod. neues Kleid.
dunkelblau . Wolle , zu vk.
Preis 700 Mk. Schütt «.
Bismarckrina 37. 3 rechts.

Frackanzug
Smoking
Grhrock
Cutaway

zu verkaufen. K. Haeuller.
Rikolasstrahe 32.

1 Jackett-Anzug
2 Eehröcke mit Wette, ein
rast neuer Anzug für 15-
bis 17iäbr . u. Rock u.
Weste, schwarz, für 14-
bis ISiähr . zu verk. Birck.
Bismarckring 21. 2 l.

Catawao mit Weste.
neu. für kleine Fis . preis¬
wert zu oerk. Kröck, Jahn-
sftatz« ll.

Zwei aut erb. Anzüge
für mittl . schl. Fig .. bill.
zu verkaufen , da zu klein.
Franke, Werderstr . 8. 2r.

Koufirmanden -Anzug,
gut erh.. b. z. vk. Brahm,
Lothringer Etraiie 25. 1 l.
3 Paar säst neue

Lackhalbschube
(38 ü. 39). 1 P . Herrrn-
Stiefel (40). 1 Kerzen-
zarnitur mit Tuch (Kom¬
munion) . kl. chirurgische
Instrumente vk. Schmidt,Krillvarzer -Stratze 11.

D.-Lack-Kalbschuhe.
neu. Grütze 37. zu ver¬
kaufen. Iaenicke. Nero¬
tal 45. 2.

Weitze krz. Svu-Schnb«
(36/ 37) verk. Sarrazin.
Rauentbaler Stratze 4 3.
Neuer Heller Kurenhut

(W. 56>; ) zu verk. Fendel.Luremburgstrabe 11.
Konfirmanden -Kut.

kaum gebr.. verk. Dassen.
Winkeler Stratze 4. 1 r.

(öandarb .). neu. für Aus¬
ziehtisch zu verk. Krem« ,
Sedauüratze U - Dari.

Alter Teppich
(Er 2X2X >250 Mk.. drei
Gaslvras mit Glocken ä
40. 60 u. 80 Mk Conrad,
Oranienstratze 11. 2.

Piano
febr suterb .. wenig sesv..
,u verk Händler verbet
Off. u O. 960 Taabl .-V.

Geigen u. Celli
zu verkaufen . Repara¬
turen . Bogen beziehen.

Wridemann.
SLiersteiner Strabe 9.

Wohnzim.-Emnll)tMg
Büfett . Vertiko . Sofa m.
Umbau , gr . Ausziehtisch.
Stühle , «eschl. Sviegel.
Regulator usw.. nur gute
Stücke, tadellos erhalten,
zu verk. ab 9 Ubr vorm.

Steves.
Effallcr Platz 8. 2 St.

SWlWMl
neu. mit 3tür . Spiegel-
sänank. Küchen- Einricht ..
Sofa , Vertiko . Sckreib-
kom.. Tisch mit Stühlen
billig zu verkaufen.

Zellerkraut.
Eövenstratze 29

Ente eiserue Attstelle
einige Paar Mädchen-
lchuhe billig zu verkaufen
Ries . Eleonorenstratze 10.

Bettstelle
u. Matr .. gut erhalten,
zu verkaufen . Rehmann.
Blückerstratze 31. 2.
Eleg . gr. » eines Kinder¬

bett zu verkaufen. Weber,
Wielanditratzc 11. 2.
Zwei gepolsterte
Sprungrahmen

90 cm 6t .. 185 cm lang , zu
oerk. Büchner. Biebrich,
Am Ausncktsturm 3.

Schönes Sofa.
großer Spiegel u. weitze
MarMorvlatte für Wasch¬
tisch zu verkaufen . Bode.
Bluckersftatze 34. Bart.
Antike eingelegte

Kommode
zu vk. Pinkel . Hallgarter
Stratze 6. L>. P.

Kleiderschr. m. Wäsche¬
abteil . u. Dipl .-Schreibt.
verk. Kietz. Emler Str . 58.

1 gr. Spiegelrahmen,
1 große eisenbeschl. Kiste,
eine Petrol .-Säneglamve.
1 Kaffeemühle u. oersch.
zu verkaufen . Dambeck.
Kneisenaustratze 14, 2 l.

Küche
neu. modern . 7t«il .. weiß
Emaille , zu vk. Sperling.
Bioritzstr. 44. 2. kein Lad.

Diplomat
dunk. gebeizt gute Arb ..
Platzm . halber zu verk.
Kock. Bismarckrina 37.
Ein neuer leichter

Wagen
zu verk. Karl Eschenauer.
Ls.-Schwalbach. Schmitt-
berastratze. 2.

NeWvsgkii
fast neu. vallend zu allen
Zwecken. 1 3teil . Fleisch-
u. Wurstgeb .. 2 eff nem.
Kellel zu verk. Werner.
Seerobenstratze 15. 1 r.
Gepolst. Sprungr .. See¬

gras - u. Kavokmatr . verk.
2una . Friedrichstr . 44.

Ein Kinderwagen
zu veff . bei Schubbach,
Kneisenaustr . 14. 5—7 Ubr
Kinderwagen u. Stühlch.

billig zu verkaufen . Wok,
ffellmundstr . 37. M . B . .
Kinder -Sitz- «. Liege» .

(Peddigrohr ) , kl. Format,
Kinderbadew . m.. Stander
(weiß) . Kinderstuhlch ab-
zugeben. Kdl. verb . Kopp,
Zimmermannsttatze 8. 3.

Kinderwagen
(Kasten), gut 4rbalten zu
verkauf. Reith . Franken-
stratze 16. 3 St.UklS» siapotoasrn
mit Verd .. Fabr . Raetber.
zu verkaufen. Auman ».yn->lk,cnbucastratze 10. 2.

Gut erh. K.-K»rb « »»«n
(Brennabpr ) bill. zu oerk.
bei Kßiis. Eneisenau-
strabe 12. btb . 2 Tr.

Motorrad
Wanderer . 3 P8., 2 Zyl .,
Modell 14, prima Berg¬
steiger. autom . Oelung.
bereift , sabrferti «, mit
Papieren zu verkaufen.
W. Kirchrr . Rückershausen.

Bott Zollbaus.
Sch. Voaeld«»«

mit Ständer zu vk. Rot¬
länder . Rikolasstratze 8. 8
Zwei fast neue

8ii« |fi)tifei
mit Rolläden u. Kasten.
1 Ladentüre m. Rolladen,
kvmvl.. zu verkaufen.

W. Welkenbach.
^ Schreinerei Bierstadt.

Blumenstratze 2s.
Ein eiserner Kellel

zu verk. Biinner . Rauen¬
tbaler Stratze 7.
Wendeltreppe
aus Eisen zu verkaufen.

Zander.
Adelbeidstratze 44. Part.
2» Mtr . Gartenzanndrabt

bill . zu vk. Spriestersbach.
Weidenbornstratze 21

Dickwurz
mehrere Zentner , abzug.
Haas Brock. Kaiser-Fr .-
Ring 6V. Laden . Tel . 3988.
[ Kitndler -BeEuf « )

Gut erhaltene
Frack-, Smokiaa -. Geh-
rock». Sakko- u. Cutaway-
Anrüae . Schlüpfer. Raal ..
Urberzieher , einige Reste
Stoffe , schwarze und sarb.
Kosen billig abzugeben.
Kleider werden auch an-
aekauft bei Steimann.
Rauentbaler Stratze 7,
hinter der Rinakirche.

Iltis
$is ]htg , mm

Schulstratze 64
Tel . 915 . F 27

Elektr. Bahn. Kaifertor.

Piano
billig zu verkaufen. Vogel.
Frankenstratze 19. 1.
flräpijili
Dabasco u. Goldbirke nt.
rund gebautem . 3türisem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., billig
abzugeben bei Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Speise¬
zimmer

dunkel-eichen, er ft fl affige
Arbeit , zu oertcujen.
LöbeWrßlrierel Brno

Erbenheim.
Frankfurter Stratze 15.

WchMMl
billig zu verkaufen. Bogel.
Frankenstratze 19. 1.
Bücherschrank

Schreibtisch, eich, gebeizt.
Kücheneinr. billig verk.
Roieükrauz. Blüchervl . 3.
Piaff -Rähmasch. zu verk.

Krteaer . Frankenstr . 22.

| jsllllWtzr
A m sssss.

Hauser, aller Art.
Manthe . Luisenstr. 16. Stb.

aaöenttraüe 15. 1.
sei . Kunberger , Rüdes-
veimer Stratze 38. 1.

L | nw
ml. iiwii
(keine Lebensmittel ) bis
zu 80 000 Mk. in Wies¬
baden zu kaufen. Onerren
unter T . 868 an den
Taabl .-Berlag.

Mil und Will
zu hohen Preisen ^
kauft r. Selbstverbrauch
»u hoben Preisen

A. Förster
Spiegelgasse 1.

gegen¬
stände
aller Art

fOr Sammelausstellung
zu hoh -n Preisen zu

bauten gesucht.
Ferner einige alte

Glasvitrinen und Schränke.
Jedes Angebot wird

umgehend erledigt.
Off:u. J . 848 a.Tgbl -V.

Dunkle

BWUlW
ober nur Kragen von
Dame privat gesticht.
Off. mit Breis unter
M . 887 an den Ta,bl .-B.
Eleganter

Smoking
für große starke Figur,
aus allererst . Herrschafts¬
haus von Künstler »u
kaufen gesucht. Angebote
werden erbeten u. S . 858
an den Taabl .-Berlag.

Kaufe Sakko-Anzug.
modern , wenig »etr .. für
mittlere Figur . Off . unter
E. 887 nn den Tagbl .-Bl.
Fremder sucht

olle tiefe
einzelne Briefmarken zu
hohen Preisen »u kaufen.
Ott , u. O. 863 Tagbl .-Bl.
/Briefmarken -Samurl.

ted. Grütze. ein». Marken
kauft stets Seibel . Jahn-
stratze 34. Tel . 3263.

WeibiliasW
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht. F27
Dr.MmLCo., MM.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstr 75 T . 772.
Zu lausen gesucht

1 Piano
und Mustkzimmer - Ein¬
richtung. Gefl . Angebote
unter E. 343 an den
Taabl .-Berlag. _

Wl>
helleres Instrument

gegen sehr gute Bezahl,
zu kaufen gesucht Brrgs-
offerten unter 6>. 867 an
den Tagbl .-Berlaa.

WsMkWe
von Dilettant zu kaufen
gesucht. Nähere Angebote
mit Preis unter U. 381
an den Tagbl.

2 gut erhaltene
Tennisschläger
zu k. aes. Julius Schenk,
«iebrick a. Rü.. Mainzer
Strabe 44. Televb . 131.
bei Cvenalermstr . Grob.

uNVMi
oder ein». Schlaszimmer-
Möbel . sowie Vertiko.
Sviegel od. Kletderschr..
Sofa u. Deckbetten. Ki en.
ebenf. Bettwäsche. Kur . n-
Einricht . od. nur Schrank
gesucht. Off. U- D. 945
an den Tagbl .-Verlag.

!M ))(lfll!
sucht aus Privathand:
Schlafzimmer. Sveisezim..
Herrenzimmer , Wobnzim..
auch emz. Stücke. Plüsch¬
garnitur oder Sofa und
Kuckien-Elnrtchtuna gegen
aute Bezahlung . Off. mit
Preisangabe unter I . 816
an neu Ta «bl -Verlag.

!!Spiegel !!
Suche Trumeau - od and.

Spiegel , sow. eis. Kinder¬
bett . Offert , u. E. 845
an den Tagbl .-Verlag.
Gr. gut erb. Küchenschrl

o. Büfett zu kauf, gesucht.
Must. Röderstrotze 35. 2 7,

Komp!. MöMWunz
(Tische. Schreibmaschine
usw.) für Anwaltsbüro
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . »37 Taäbl .-Verlag.

1 Theke
3 Mir . lang . 1 Regal.
2—3 Mir . lang , joson *u
kaufen gesucht. Offerten u.
« . »82 Taabl .-Verlag . .

Massage-Tisch
sowie ein kleiner ver-
schlietzb. Wasd'tilch ru,k.
gesucht. Zwenger . Rhem-
stratze 82. Tel . 1981. __

Schwester lucht
Kabinenkosser und

Handtasche
zu kaufen. Offerten n.
S. 888 an  den Taabl .-V.5$io Roffet

und andere

Ä fioUetder sehr gut,
zu kaufen gesucht.

Flars.
Sotel Kailerbad.

Gut erhaltene
Nähmaschine

zu kaufen gesucht. Faust.
Karlstratze 1. Part.Auto
Phaeton od. Landauler.
mit oder ohne Bereifung.
14/35 PS., zu kaufen ges.

eimer. Ludwiastratze 6.
_ne * Sitz- und Liege«

» «gen. guter Teppich zu
kauten gesucht.

Schneider.Eckwalbacher Strabe 55.
Herrenrad

nur von Privat , auch
ohne Gummi , sucht »u
kaufen. Barth , Eleonoren-
stratze 3 2 I.

Alte Fahrräder
zu kaufen ges. Bouillon.
Dotzbeimer Strabe 86.
Jeden ausrangierten

Ofen
kauft Ofensetzer Möfer.
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

Wcinfteinsäur .e
Gummi arabic.
Schellack
Terpentinöl
Bienenwachs
Stearin
Leim

kauft jedes Quantum
Cbem. Fabrik - Sasta"

G. m. b. H..
Main ».

Garkenfefdstr 5' /i ». Part
Fast alle Sorten

Flaschen
werden abgeholt zu aller¬
höchsten Tagesvreisen.

S . Sipper
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Kaufe Lumpen
vor Kilo 2 Mk.. Eisen
ner Kilo 2 Mk.
Schumann . Feldstrabe 1».M , Seile
Eisen. Metall usw. wird
abgeholt zu allerhöchsten
Tagespreisen.

S . Sipper.
Oranienstr . 23 Tel. 3471.

Kaufe
20—25  ddo  e KM-

iinD Ubstiilk'
wie alle anderen Fässer.

Fr . May.
Frankfurt am Main.

veiligkreuzgalle 22/24.

Gut erhaltenes

Abendkleid
44er Figur, zu kaufeng sucht

Angebote an Sauer , Seerobenstraße 24»
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Riesen -Preise!
Wiesbadener Tagblatt.

zahle ich für

« - II. MlL"
Brillanten , Platin

Perlen , Zahngebisse
ME» LSchiffer

Kirchgasse 80, 2
SegenAber Vlumenthal . Tel. 43S4. Ganze» Tag geöffnet.

SmWk Betfügfei igKftitdtrt.
Der Wes zu mir lohuf!

5 Zahle mehr
SS als jeder andere SS

außerdem sind särntl. Herrn kalten bei mir tob

Snxnsslener befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für

Brillanten und Ferien,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Sübergegenstände,
geld. Uhren , Ketten , Hinge, Armbänder , Broschen ein.

Silber-Bestecke , Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zaimgebisse
(ob ganie , zerbrochene oder in Kautschux gefaßte)

bessere Herren- and Damen-Pelze.
Grosshuf 9 7̂ Laden iLMWagexaannsfr. ä  i Tsigpben 4424.

Achten Sie, bitte , genau auf kanten u. Nr . 27.

Morgen-AusgaSe. Erstes Matt . Sette 7.

Im Aufträge
höchste Bezahlung

Brillanten
UC*B«e, n? *l %foUe  Objekte , zu ksnfsn gesucht.

Verkäufer sind laxussteuerfrei.

Friedrichstraße 39,2.St.
Ungen. u. diskretes Ankaufs-Büro.

Fard . Schiffer.

StWLM ^ ungen
Büro - u. Schreibarbeit,

Kaifenbote übern , älterer
Herr . Off. u. T. 959 an
den Taabl ^Verlas.

Stchmmirn W
wohnt Friedrichstrade 29.

i SMchtllM

Garten
ofort geg. Hädistgebot zu
verpachten. ca. 40 Obst-
bäume, 97 Ruten , gam
ober geteilt . Gelegen Eck»
Seiligenborn - und Mos-
bachrr Straße . Angeb. u.
A. 817 an den Tagbl .-Vl.

[ßahlewiebei^

tfteienPcru.

ßriUanfen
GoJd.Silk
uPlatin-

Gegenstände-

Zweien Ankauffteljf'

sJWauf nJAC'
|unabcn5fra «€5
ŝ ' Lciec t\ acktstn’

MemW ]
Student

erteilt Unterricht in
Phystk. Chemie, Matbe-
aumf . Offerten u. 2 . 982
S.N den Tanbl .-Berlaa.¥
Studien - \ssessor Grün,

Dolzhcimcr 8tr . 31, 1 r.
privat fudit gebrauchte

srsnzös. MM.
Qfs. u. S . 962 Tnobl .-N

Junger Frames
em wenig Deutich svrech..
wünscht deutsch« ober eng-
lilche Konversation gegen
französische. Offerten u.
E. 365. an  de n Tag bl.-Vl
Russische Dame
gibt ruls . fran, .. englisch.

LSWS !l2t . -!McrHt
Leberbera 17. Z-mmer 8.

SM !! mi s«m StnetiaOn
gewünscht, eine Stunde
täglich. Off. u. B. 965
an den Tagbl .-Verlag.

Lii,grm,em.fraap.
par J. fillc dip!. Off. sous
0» 983 au Tagbl .-Verlag.

jßer erteilt
Mandolinen ». Gitarre,

und wer
Lanteu -Uitterricht 7

Off. u. D. 982 Tagbl .-V.

[ Sglorgn♦ Ĉ fMRben]

Verloren
goldenes Damen » Uhr-
Armband . mit grünen
Steinen u. eingraviertem
Namen J $. Schauffler " .
Der ehrliche Finder wird
gebeten dasselbe gegen

he Belohn , abzugrüen
matoriuM RerotaL

Arrloren
goldene Kette

Rheinstraste. WiltzelmstiAbzugeben s««en Belohn.
Adelbeidstratze 76. 9

Entlaufen

Möbel u. Bianos werd.
wie neu aufvol .. revar .,
Eich.-Möbel umgebet,1 in
mod. Farben . Graubner,
Rbeingauer Straste 15.
Wasche rum Neuanfert.

u. Ausbessern wird ange¬
nommen : gebe auch halbe
Tage auher dem Sause.
Herderstrake 2. Stb . 1 r.

| WchWm J
Zg.Wi.Ehri>M
fuckt Uebernabme einer
-nliale . Delikatessen- od

L - L 984 TaghU-BerÄr«.
Sehr gut. Priv .-Mittag »-

tisch von b- rufstät . geb.
Dame gejncht. Off. unter
S. »84 an den TaabL -Bl

Drei Damen
wünschen an einem «ut-
büraerlichen Mittasmisch
teilsunebmen . KefL Off-
u. 8 . 984 TagiL -Berlag.

deutsch, kurzbaar ., braun.
Tiger . starker Sund.
Mederbringer erb. Hobe
Belodmrng . Bor Ankauf
wird gewarnt . Zweckdien-
liche Mitteilungen nach

Mainz,
Hallevlatz Nr . 10. 285

?!
ans den Namen „Stoli“ hörend, entlausen.
Wiederbringer erhält hohe Belohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt.
H. llhISnder , Wiesbaden , BLrenftr . 3.

oder

Kaufe als Fadiuumn
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
U. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be-
stedte , Sdtmuthsath en , Zahngebisse
und uergl. , »AaEI  gewissenhaft u. zu koa-wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.

I# ond SÜberscbmisds-WerkstattM. Schäflein
Obere Vieuergusse üö. Telephon lödtt.

Lille  genau auf Hausnummer zu achten.

laufe ich jederzeit:

Kunftgegenstände aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenger Berich toiegenheit zu guten Preisen.

S« BMlNß Sßlhn Sei
Inhaber : Leopold Hetz 20s
amtlich beeideter Sachverständiger.

Gegr. 1844 Wilhelmstratze 18. Tel. 182.

üriesmsrken
Kammlungen und bessere Einzelmarken kauft su
hohen Preisen K . Pircth , Frankfurt a . M . ,
Altegwse 29,1 . Tel. h.  3142. Kein baden . F2« X

Auch bonntag » iu sprechen.

deutcher Schäferhund , Rüde, gelb mit schwarzem
Rücken, Hunde male E. M. 143 an Halskette. Bor
Ankauf wird gewarnt Gegen Belohnung abzukiosern
Solmsüraße 1. T -l. 1720.

Wo kann m. Tochter das

Wettern eil.?
Off , u. T. 94« Tanül -B.

Wer nimmt

mit Preisana . u. L. SW
an den TanbL -Verlaa.

Film!
Junge Leute

d. z Film möch'., erh. Aufkl.
u. Rat d F . Müller.
barg SK, Schl. 177.

Für niedlichesssw, z3eite
wird liebevolle Stiege in
Wiesbaden gefacht. Zu
erfragen im Mnskrn
berm. Biebrich am S
Wilbelm -Kalle -Ctrabe.

ts-

"Sierbefälle?
An» 3. MLrz: Ehefrau EnrUi,

Henning geb. Pfeiffer, 38 I . ;
Wiirv« Nifabeih Beilstein geb.
Lorch. SS I . : Witwe Ernestine
Kahn geb. LSb, 70 I . — 17.:
Kind Heinrich Borrmann, zwei
Monate; Kind Christian Duhm,
3 Monate: Schauspielerin Mare
Klein. 18I . ; Kind Hein;Trubel,
« Monate — 18. : Zollagiftent
August Müller, 61 I . — :
Anna Drostmann, ohne Perus,
33 I . i Hausmeister Heinrich
Petrin 64I . : Kaufmann Simon
Kehrmann, 77I . ; Rentner Emil
Poung, 88 I .;  Rentner Louis
Reich. 33 I .: Fabrik- Ober.
Meister Arthur Burkhardt. 11I

Modern eingerichtetes r u de b &us

L . SCHELLENBERG ^ he
IIOFBIJCHDRUCICEREI
TAOBLATTHAUS ♦ FERMftUF NR . 6650 - 53

S? a / ^ u n s <h cl) trlreterbesu <b

Versteigerungm HlüMiiot, fiioffitirofllBifli,
«WSlkl «üb.

Freitag , den 24 . März er.
som 9'A Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
steigerungssaale

23  MllbM Me 23
folgendes gebrauchte gut erhaltene Mobiliar jc,  als:

Eitzen gestzmtzts Herren-Sezrn.Wshnz.'Einntzt..
bestehend aus Schreibtisch mit Aufsatz, Bücher¬
schrank, Spiegel mit Trumeau , Wandschränkchen,
rund ^ Tisch, 4 Rohrstüylen , Diwan , 3 Sesseln und
3 Stühlen mit blauem Tuchbezug und dazu passen¬
den Portieren;

kehr stzöne MM1M,
als : Konsolschrank mit Marmorplatte , Stegtisch,
Spieltisch, Btumentisch u. Bisttenkartenlisch;

\ Dsghan-Mpitz. seltenes Wtztjtikk.
3 25x2 10 rn;

1 «WIM -LllM . 3,10x2,10 m.

r G lehr IWiik Low lst-MsklMd,
holzseschmtzt, mit Vergoldung u. Medaillrnmalerei,
vergold. Emptre -Trnmraa mit Marmorpl ., Mah .-
Emvire -Bitrine . gr. 2tiir . ant . Kleiderjchrank,
gr. ant . Eichrn-Truhe mit Elsenbeschlag, schöne
Biedermeier -Möbel , als : 2tür Schrank mit Glas¬
scheiben, Spieltische, Trumeaus , Stühle usm.. klein,
einsel . Schreibbüro , - sehr schöner antiker Betstuhl,
reich geschnitzt, mit feiner Stickerei, schöner vergold.
Ofenschirm mit chmes. Stickerei, sehr gut« Oel-
gemäldr , darunter 1 alles Gemälde nach Paola
Seronefe, Friedrich ZeSer rc^ Kupferstiche u. and.
Bilder , sehr feine Nipp -, Anfftell- n. Dekoraiions-
segrnstSnde in Metall , Porzellan , Kristall usw.,
darunter Delft -, Thina - u. Japan -Basen, Teller,
Tassen asm, schön» Deckelvase mit Malerei lFürsten-
berg), gr. Tablett mit Malerei (Boucher), Meiden-
Fig «ren, ant . Glaser «. and. Kristalle , graste sehr
schöne Älabastervase , ind . Bronze -Blumentopf , ant.
Apotbekerwage, Medaillen aroster schöner G»ld-
spieael mit Trumen », Nustb.-Toil .-Sviegel , Sofa
mit Rustb.-U« d«n, Thaiselongue , Nustb.-Schreib-
»sch, Sichen-Svieltisch, oval . Mahag . 'Tisch mit
Marmorvlatte , Ripp . u . and -Tische. Ttaseren,
Stuhle , uustb. u. eis. Betten mit Rohhaarmatrotz»
Mahag .-Waschkoni»l« mit Marmor , und Spiegel-
auffatz, Nachttische, Kleiderschränks , Peddigrohr-
Garnitur . Spinnrad , Regula teur , Lüster mit
Kristallbebang , 4 elektr Kristallamveln , Bronze-
Kerzenkandelaber , Fischerei-Geräte , versilb. Fisch¬
bestecke, sehr gute Portieren , Tüllbettübertecke , ex.
Kokosmatte . Badewanne mit Badeofen , Kinder¬
wanne mit Gestell, Kücheneinrichtung , Küchen- u.
Kochgeschirr, Kochkiste, Küchenwage u. sonstiges

'Hausgeräte
freiwillig meistbietend gegen Barzahlnng.

Besichtigung Donnerstag von S—1 llhr.

Wilhelm Helstich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel , 2941. Echwalbacher Straße 28. Tel . 2941.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

strammen

Sonntags -Jungen
zeigen hocherfreut an

Peter Schade u. Frau
• Helene, geb. Nink.

Wiesbaden , den 19. März 1922.

Danksagung.
Diejenigen , we che un ?ere liebe Ent-

s' hlafene zur leizten R he legleiteten
oder sonstige Teilnahme bewiesen , be¬
sonders Herrn Pfarrer Meinecke für seine
trefflichen Worte , sagen wir hierdurch
herzlichen Dank.

Familie Oskar Olsson
Bleich straße 34.

sehne»,sicher und schmerzlot
“^ Hühneraugen

HomhautSchwfeimutVarzesiI
Jo»lofhriten. Drcuenen erhSWch§

Iirogerie Hlsgen , Neugasse.
Dr * gerie Sieberl , Markt otrasse 9.

Geschlechfsleiden
und ihr, ' Behandlung derch unschadbcne lang¬
erprobte Krfiuferkurea ohne E nspr tsang und
ohne BerafpiWrupg bei (rischen und veralteten
Leiden . Ausfuhr ! che Broschüre mit Anweisung
iw  Selbst !, and ung und vielen Danks hmben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
SniS.  Baseisar, owdtzia Vtrlsg, Haasevr. Od antTale 3.

Es ist vollbracht.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, meinen liebe»,
guten Mann , unsern lieben, treusorgenden Later , Bruder . Schwager
und Onkel

Herrn Georg WagNSV
nach kur̂ r, schwerer Lrankhe« m seine himmlische Heimat ab-urufen.

In tiefem Schmerz:
Frau Marie Wagner und Kinder.

Dotzheimer Str . ö3, Mtb. 1.
Ruhe sanft du gutes Herz,
Dir den Frieden, uns der Schmerz!

Beerdigung Donnerstag, nachm. 3*/4 llhr , auf dem Südfriedhof.
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Mittwoch- Donnerstag- Freitag- Samstag

4 extra billige Verbanfstage

iHiiiMiiiiiiiiRiiiiiiniiiüiiiiiniiiiiiiimiiiiiiMiiimiiiiiiiiiHiniiniiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Es selansen nur erstklassige
Qualitäten zum Verkauf ! .—

Damen-Strümpfe, Baumwolle, schwarz und
leder , ohne Naht . Paar

Damen-Strümpfe, Baumwolle, schwarz und
leder , doppelte Sohle, Ferse und Spitze . . . . Paar

Damen-Strümpfe, Baumwolle, feinfadig,
doppelte Sohle und Ferse . Paar

Damen-Strümpfe,modemeSchuh-u.StraLen-
farben . doppelte Sohle , Hochferse u. verst . Spitze , Paar

— - ——- Unsere Spezialmarke — —

.IllSIQlfläl Seidenflor,schwarzU»llliw *U3l u. moderne Schuh¬
farben mit verstärkter Hackferse . Paar

Herren-Socken,
Baumwolle , grau . .

Herren-Schweißsocken,
grau.

Herren-Socken,
Baumwolle , bunt.

schwarz und leder , unifarbig

mercerisiert , feinfarbig

farbig mit Wollrand

Baumwolle . . . Paar

schwarz und lederfarbig . . Paar

gelte 8. Mittwoch. 22. Marz 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste, Matt. Nr. 137.

Wilhelmstr . 8,£fftj Pas große überaus
; 8 spann . Filmwerk ! |
I Der gelbe

61 Diplomat.
:>8 Sens. - Schauspiel I
t '8 in 6 Akten mit ]
! A Fried . Zelnik
£-8 Lustig . Beiprogr.

IClüflstlsnuüsik

Matz-Korsetts
fertigt an . unerreicht in
Sitz und Haltbarkeit . bei
denklich bester, geschmack¬
voller Verarbeit . Büsten¬
halter und Huftformer.
Ertra -Metbode für stark.
Leib. I» Referenzen.
I . Kaiser. Rbeinstr . 101.

Drehstrom-
Motore
1- 5 PS.

sofort ab Lager noch
sehr günstig oder kurz¬
fristig zu festen Preisen

lieferbar.
Erich Delp

Biebrich-Ost
Fernsprecher 594.

Herren- u. Knaben -Rad
m. Frei lauf zu verf ausen.

Krünthaler.
Hermannstrabe 3.

Ein Bosten

Men
abruaeben.
Schiersteina. Rh.

Ludwigstraßr 7.

Oie Tribüne
Dir . : Gustav Jacoby.

Freitag , den 24. März 19
Der grösste

der Saison

Mitwirkende:
Alma Saccur
Anny Hans-Zoepffel
Grete Rössler
Alois Resni
Hermann Häcker
Ernst Vogler
Gustav Jacoby
Jacques Bügler

Grosses Orchester

Programm:
Lieder, Duette , Terzette

aus
Der letzte Walzer
Vetter v. Dingsda
Boccacio
Tag im Paradies
Lachende Ehemann
Ihre Hoheit die Tänzerin
Liebe Augustin
Hollandweibchen

u. a. -

E ntritt spreise :
>Tk. 4.-, 6.-, 12.-, '20.-, 30.-
Vorverkauf täglich Kasse
Wintergarten 10—1 Uhr
und Blumenthal , Bom &
Schoftenfels , Christmann,

Zigarrenhaus.

Heute Mittwoch , ab T 1/ , Uhr:

Ball
dir Polizei-Wachtmeister-Vereinigung Wiesbaden.

Elektrisch* '
Thitalintionen
WALTEÄ

mEMBE KC
Vksbaden
WG&AVe IS

mJ
’J

Kunst - Auktion
, zu Köln

vom 4»—6 . April 1922.
Nachlässe

Max Freiherr von Spiessen, Münsteri.W.,
Else Schulz,Wiehl. F2 ooi

Ostasiatische Kleinkunst — deutsche und
holländische Fayencen — Porzellane u . sonstige
Antiquitäten — geschnitzte und ein elegte

Möbel des 17. und 18. Jahrhunderts.
Katalog mit G Lichtdrucktafeln IO Mk.

Kunstauktionshaus Math. Lempertz
Inh. P. Han stein & Söhne gegr. 1846
Fernspr . A 19i0 Köln a . Rh . Neumarkt 3.

TAUNU S - HOTEL
Wiesbaden Rhetnsfraße

ResiauraSon . ' . Allabendlich Konzert
KÜNSTLER - KLÄIISE
ln der bohagüch eirvoerichfefen , völlig renovierten Taunusbar

Weine offen und in Flaschen
Künstlerische Unterhaltung

i.v .Victor v.

QUAUTATS IIKOBE
SEIT  1836 . NbLTBEKAiLiT

Generalvertreter : ] • Kraasa , Frankfurt a/M.
Bettfauurtralte 23.

F123

Kleiner Flügel
Hoflieferanten-Firma , 1,55 Meter lang, schwarz, wie
neu, zu verkaufen. Hugo Anst, Westendstraße 32.

Nmlftiila. ! ., lebhaftes UWloieüel,
hochrentables, altes'

Delikatessen«
Molkerei -Geschäft

mit Milchabgabe, bestes und größtes am Platze, mit
großer 3-Zimmer-Wohnung und vie! Zubehör, Preis
ohne Ware 160 OjO Mk., umständehalber abzugeben.
Umsatz ca. 200 000 Mk. monatlich, Haus mit Borkaufs¬
recht oder mit 480 000 Mark verkäuflich.

Offerten unter 0 . 1533 an Jakob Mayer,
Ann.-Exped., Frankfurt a . M . F158

Willig!!
Men-Hmen-

ii.  Wilnhiili!
in Stroh und Filz werden_ <w_ m. ii .TIiiii  WnTTtl PT\tn totroo umom
auf den neuesten Formen—itpteM. schnell, .eut,

lg , Krben . Reinigen.blUta. iZärven. intiuw ».ffrlerltrufol  Lsdk«.

Gold-u.Silbergegenstände
Platin,gebr.Uhren,Dublee

kauft zu den höchsten Tagespreisen
M. Heine , Uhrmacher, WellritzsiraBe4.

Gute aebr . 1- u. 2tür8lk!SMlSiilr
vol . billigst zu verk.

MÄbel-Zentra !».
MortNstraße 28.

WslksNs
Heute vorletzter Taxi

Kinder
derzeit.
Großes Schauspiel aus

unseren Tagen
mit

Paul Hartmann
Mady Christians.

Herr Papa.
Lustspiel in 3 Akten.

-Urania—
S0 Blelchstr . 3®

Auf vielseitigen Wunsch
Oer Bexkanif
d. Jahrhsaderts
Oetnpseg

Carpentier
im Kämpf um d e
Weltmeisterschaft.

Ferner:
Aus d. Tatebuch eines

Kriminalkommi sars
Die Nächte des

kupp. Scharbach.
Sensations - Detektiv-

Drama in 5 Aklen.

1annnsstraße l.

Der Mord ohne
Täter.

Dine niehi alltägliche
Geschichte in fünf
Kapiteln von Pani

Rosenhayn.
In den Hauptrollen:

Hanni Welsse u.
Horm . Vallenfin.

Leo 's letzte
Bummelfahrt.

Fideler Schwank in
3 Akten mit

Leo Peukert.

März-Programm im

fark-JUbarstt
WHh«im«tra £e 36.

Dil (rstaa kuimhRfirtM
KWh- Kunst- Spiate WlKbadMS.
Anfang abend . S " Uhr.

Eintritt Mk. *0.—
»ei Verze hr -Very  fliohiang

Eva Ratona
Schauspiel -Sängerin.
Abdul Hamid

Türk . Zauberkünstlac
Ilse Grafwsg
Spdzen -Kön gin.

SHtM Cliristophersan
Verti agskünitiorin.

Annie Wlkens-Sabühof?
< peretten -Soubrette.

Rudi Horky, wiener SäHger.
2 Corinas 2

ln ferse disitebsa TSnzea.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln.
Oskar Hermann Röhr

Virtr.-KlMtter, StsjreMletiter
end CnLitmsier

Ernst n . Gabrielle
das den sehe Meisterschaftspaar.

Thalia
Kirchg . 7-\ Te:. (;I37.

Das grolle Rätsel
d s Publikums!

SieZankerpappe
Eine sensationelle

Erfindung e. D utsch-
Amerikaners

Treulose Frauen.
Abenteurer -Dram a

in 5 Akten
mit Gerda Frey,
Grefe Hollmann,
Ludwig Harfau,

Robert Leffler.
Nachm .gewöhn !.Preise
Abends erhöhte Preise,
'pielzeit : 3-101/, Uhr.

Odeon
Kirchgasse lg.

I.
Die treibende Kraft.

5 Akte
mit Fern Andra.

II.
Walzernachi.

Lustspiel.
Anfang : 3 Uhr.

Schirme
gr. Answ., solid. Fabrikat

za Fabrikpreisen.
Bender , Beeastr ., Sf>R

Si « « ts =3 ^ N !ter,
»rohes Haus.

Mittwoch, 22. März.
33. Vorstellung AbonnementA.

Die Boheme.
Oper in 4 Wildern von S .Puccini.
Rudolf , Poet . . . Fritz Scherer
Schaunard . Ludwig Flaschner
Morcell ,Maler N. Seisie -Winkel
Eolltn. Philosoph . Mer . Kipnis
Bernard,Haueherr . Fr.Schmiht
Mimi . . . Gertrud Geyersbach
Musette . . . Marth » Bommer
«Icindor . Fritz Mechler
Daryignol . . . . Hane Schuh
sollbeamte . . Heinrich Preutz

Friedrich Schmidt
Handlung um l»ift in Paris,

Musik. Leitg . : Prof . Mannstaedt
Nach dem 2. Mt 13 Min . Paus «.
Anfang 7. Ende 9.3« Uhr.

Kleines Hans.
Mefidenz - Thsater .;

Mittwoch. 22. März.
S. Vorstellung Stammreih « 8.

Zierpuppen.
Komödie in l Aufzug.

In Szene gefetzt v. Hagemann.
Le Orange . . . Carl L. Diehl
Du Grolsg . . Otto Wollmann
Gorgibus . . . . Paul Wiegner
Madelon , f. Tocht. . H. R-i ers
Catho» . . . . Johanna Mund
Marotte . . . M. """ Nielbausr
Almansor . . . Li dwtz Dörrer
Mascarill . . Bernh . ^ errmann
Jodelet . C. H. Jaffs
Lucile . Martha Karst
1. Sünftenträher . * , ’
2. SanftentrSger . SB. Andriano
Erster Musiker . . .
Zweiter Musiker . K. Sommerer

Hierauf:
Der eingebildete Kranke.

Komödie in 3 Aufzügen.
Araan . Mar Andriano
Benne , s. zweite Frau . M. Kuhn
Angellque . . Johanna Mtind
Louison . Claire Bauer
Derald . . . . Gustav Schwab
Cleant . Gustav Albert
Dr. Diafoirus . Dr. P .Gerhards
'Thomas Diafoirus . C. tz. JaffS
Dr. Purgon . Guido Lehrmann
Fleurant , Apotheker * . ’
de Donnefoi , Skotar. Fr. Prüter
Toinette . . . . Helga Nielsen
Nbch„Zierpuppen"I2Min .P aus«.
Anfang 7, Ende geg. 9.30 Uhr.

| whaMoiizelle
Mittwoch, 22. März.

Nachmittags 4 bis b. iO Uhr:
Abonnements-Kanzart

Stadt. ICaroroaaalar.
Laftung: H. Jrraar, städt.

Kurkapellmeistsr.
1. Ouvertüre z\i „Das « herne

Pferd “ von D. P. Auber.
2. Intermezzo aus „Naiia von

L. Delibes.
3. Sarabande , H - moll von

J . 8. Bach-Rehbaum.
4. Stavische Tänze Nr. 3 u. 4

von A. Dvoräk.
6. Ouvertüre zu ^Athalia “ von

k . Mendelssohn.
5. Menuett von L. BoccherinL
7. Scenes napoiitaines , Suite

von J. Massenet.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Lieder-Abend
Maria Olszewska,

l.  Altistin des Hamburgar
Stadttheaters.

Ara Flügel : Caorg VoUerthun.
Vortragsfolge:

Franz Schubert : l.  Kreuzzug.
2 . Grete len am Spinnrad.
3. Der Tod und daa Mädchen.
1. Mueenaohn . 5. Erlkönig.

ködert Schumann : 1. Aus den
hebräisch . Gesängen . 2.Mond¬
nacht . 3. Waldgespräch.
4. Der Spielmaun . 5. Früh-
lingsnacht.

Johanne « Urahns : ZigeunM-
lieder.
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